ER 


5 denn eigeutlich die Rechnungen des Lloyd auf geſtern von Emanzipation vom Auslande ge⸗ ohnehin ſchon ſchwer genug an den beſtehenden prüft werden. Die Frage der obligatoriſchen auf den oſtpreußiſchen Lepraherd gelenkt wo 


tigung von Chineſen x. anlangt, ſo kann die Frankreich und andere Länder ihre Schiffsverbin⸗ Singer habe ſich noch beſonders auf eine frühere bemüht, dem Fortbildungs⸗Unterricht einen mehr überraſchenden Armeereorganiſationsplanes gefehlt, 


— taatsſekretär von Stephan: Mit dem 
Sch ß der Ausführungen des Vorredners 


mugen des Lloyd ſind natürlich geprüft. Sie 
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1 Amer d un) 1 Wie ir i i die. Budg U ückge⸗ ) oſſe Marſchallstafel ſtatt. 
chiffes für den Zweck der Kriegsführung treten zwiſchen China und Europg hin⸗ und herfahren Förderung des Jortbildungsſchulweſens. Werweiſuns an die Wugelemmiſſien, e we ir e n 
2 Een, — md 2 Ar Beangichen ir, be hen d — 5 ent er teftungsfübig, & Ag oa, ri s 10 5 nd e nor (rate) Bes gehen ne Kommiſſton von 14 RE 
Aufklärungs-, Trauspork⸗ und Augmentatfons⸗ ſeien mufere Werften auch jetzt ſchon hinreichend, gründet den Antrag, darauf hinweiſend, daß das Peilg eden DErDIeIeN. 2 Be ee 
bienft. Juſofern hat die Marine allerdings ein und wie ſolle ſich unfere Marine der Cr bes Fortbildungsſchulweſen, ſowohl das As Hierauf vertagt ſich das Haus. Paris, 10. Dezember. Wie verlautet, 


genung werden konnte um ſofort nach Herrn überſtehe. Gerathen erſcheine ihm, daß man ſich 
Br das Wort zu ergreifen. Herr nicht feſtlege auf die es Knoten der Vorlage, 


auch von allen ſeinen Bedenken keines gehoben ER könnten. Ueber die Bilanzauf⸗ lich in allen Ländern, ausgenommen England, geſchieden. 


ſtüärkſten Gründe gegen die Vorlage. (Heiter⸗ 


SR . niemals in der erſten Leſung für die zweite oder anzulaufen, oder doch abwechſend mit Rotterdam. zur obligatoriſchen Wiesbaden empfohlen worden, wo die Herren Gaz.“ einen Beitrag, 

in der zweiten für die belt Leſu 1 4 * Fir 92 e al eb al nes! Fertdiu ugs che b ne ft a Ki N ag. we en und Einſicht in den un dee pe Gilde iu 
2 iterfeit), winde ſich buch w bl ‚gehütet. haben, nationale Gf en aUSfLnaeb zn F e e . etz, welches auch Gang der Geſchäfte nehmen. ande br. St 
un bei diefer Vorlage hier Für. 15 Jahre fest, Staatsſekrekär v. Stephan erwidert dem den Gemeinden Klarhelt und Ste über die = Ueber eine Umfrage der - gmunne 2 NR 
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ſei] Staatsregierung über das Vorkommen von Ley? 
im Königreiche Sachſen iſt am Dienſtag hier be⸗ ö 


. Dezember. ulegen. Auch 

* Berlin, ee Bester der auſtraliſchen Linie, und gerade 
eulſcher Reichstag. dieſe iſt es doch in der Hauptſache, der die 
143. Plenar⸗Sitzung vom 10. Dezember, Verdoppelung der Fahrten zu gute kommen foll 
1 lihr. Ich bin ſtets Freihändler geweſen, aber ich 
= = erſte Berathung der Poſtdampfer⸗ habe vn yon gh ſo A f 

1 — wie das hier geſchehen würde — di Reck 0 \ } ! a A 1 5 ; 
06 1 cer natl.) begrüßt die iüadische ee direkt fördern ſollen. Schon | Städte hätten doch keine eigene Produktion und] ſteller von dem Fortbildungsſchulweſen hat, aber zu erhalten, durch ein Rundſchreiben Mitthei⸗ 
Vorlage mit Freuden, kann kn aber nicht ver⸗ 1884 habe ich in dieſem Punkte mit den Agrariern| Fabrikation. Die Kingſin⸗Linie ſei keinesfalls wir haben doch mehrere formale Bedenken lungen über die Zahl der in den letzten Jahren 3 
hehlen, daß die Motive Lücken enthielten, fo daß, übereingeſtimmt und auf die Begünſtigung vom Lloyd erdrückt, das ergebe ſich aus ihren gegen den Antrag, nicht auerkennen können innerhalb der einzelnen deutſchen Staaten vorge⸗ 
wer ſein Urtheil lediglich auf die Motive der des Imports von auſtraliſcher Wolle und] Dividenden. Thatſache bleibe es ferner, daß das wir, daß die Regierung die Angelegenheit ver⸗ kommenen Lepraerkrankungen von den Med inals. 
Vorlage ſtützen wollte, ſehr leicht zu deren Ab⸗ 
lehnung kommen könnte. Die Begründung bei⸗ 
pielsweiſe, daß der Lloyd den Werften 59 
illiouen zu verdienen gegeben und nur 40 
Millionen vom Reiche erhalten habe, zeuge von 


richtet worden. Die Nachforſchungen nach Lepro⸗ 
kranken finden im ganzen deutſchen Reiche ſtatt. 
Der Reichskanzler hat, der „Deutſch. Med. 
a . d 9 Wochenſchr.“ zufolge, um zuverläſſige Nachrichten 
theilen ganz die gute Meinung, die der Antrags über die Verbreitung der Lepra in Deutſchland 


ſchem Fleiſch durch eine ſubventionirte] Aufblühen unſerer Werften in Stettin, Hamburg, nachläſſigt habe, zumal wir der Meinung ſind, beamten eingefordert. Nothwendig wäre unſeres 
auſtraliſce itte bg e Sie ſehen das] Kiel u. |. w. von der Subventionirung der Lloyd⸗ daß bei den ſtetig geſteigerten Bedürfni en des Erachtens, daß man auch die praktiſchen Aerzte 
ja auch ſchon an den Klagen darüber, daß die dampfer datire. Nicht richtig ſei die Schluß⸗ Staates auf die Finanzlage auch hier Rückſicht zur Einſendung von Nachrichten über Leprafälle 
Lloyddampfer auſtraliſches Fleiſch verwenden.] folgerung, daß das Anlaufen von Genua ledig⸗ genommen werden muß. aufforderte. Im Memeler Kreiſe wußte man 
Natürlich, denn — alle Achtung vor dem deut⸗ lich dem Auslande zu Gute komme. Minifter Brefeld: Es kaun ſich nur unter den praktiſchen Aerzten lange Zeit hin⸗ 
einer volkswirthſchaftlichen Naivetät, die er dem ſchen Rindvleh (Heiterkeit) — der Verbrauch von Abg. Singer bemerkt dem Abg. v. Stumm, fragen, in welcher Weiſe die Förderung der Fort⸗ durch von Leprakranken im Bezirke. Die Medi⸗ 
Bundesrath nicht zugetraut habe. Bevor feine deutſchem Fleiſch würde dem Lloyd 300 000 [es wäre viel richtiger, wenn die Herren, die bildungsſchulen erfolgen ſoll? Den Gemeinden zinalbehörden aber hatten ganz unbeſtimmte 
Freunde zu der Vorlage Stellung nähmen, müſſe Mark mehr koſten. Sie müßten dann wenigſteus immer an das nationale Empfinden appellirten, und Innungen iſt in ihrer Thätigkeit keine Kenntniß davon. Erſt nachdem durch einen 
von der Regierung in der Kommiſſion Auskunft auch in den Vertrag den Bezug deutſchen] die Koſten dieſes Empfindens aus ihrer eigenen Schranke gezogen. Wo ſtaatliche Unterftügung praktiſchen Arzt, Dr. Pindikowski in Memel, die 
darüber erbeten werden, auf welcher Grundlage Fleiſches aufnehmen. Herr von Bötticher hat Taſche bezahlen wollten. Die große Maſſe trage verlangt wird, muß natürlich das Bedürfniß ge⸗ Aufmerkſamkeit in einer Berliner achzeitſchrift 


ug inweis war niemals Laſten. Die Vorlage habe, wenn nicht den Zwed, Fortbildungsſchule möchte ich augenblicklich noch war, begann auch die Medizinalverwaltung ſich 
1 5 BT e lber dieſer Vorlage.] ſo doch die Wirkung, den Lloyd 09 Ben nicht bejahen, wenn auch verſchiedene Momente darum zu kümmern. Auch die Geſchichte des 
Redner beſtreitet ſodann, daß in China eine kurrenz anderer deutſcher Schifffahrtsgeſellſchaften dafür ſprechen. Vorläufig können wir der bis⸗ Charlottenburger Leprafalles zeigt, wie zweck⸗ 
große moderne wirthſchaftliche Entwickelung ſo zu unterſtützen. Und das genüge vollauf, um herigen Entwicklung ruhig ihren Gang laſſen. mäßig es wäre, die praktiſchen Aerzte heran⸗ 
Lloyd falle auf, daß derſelbe für die 13 Dop⸗ nahe bevorſtehe. Dieſer Koloß ſei auch durch die Vorlage zu verwerfen, zumal von dieſer, wie) Abg. Wallbrecht (natl) ſchilderte an zuziehen. Die wichtige Thatſache, daß die Leyra 
pelfahrten einen reinen Betriebsverluſt von den japanischen Krieg noch keineswegs fo er⸗ von jeder Subvention den Hauptnutzen doch das Einzelfällen, wie ſchwer es den „Gemeinden ſich hier bei zwei Ehegatten fand, iſt durch die 
720 000 Mark herausrechne, was unter Zufchlag ſchütterk worden. Li⸗Hung⸗Tſchang ſei denn auch Ausland habe. Redner kommt weiterhin auf den gemacht wird, ihre Fortbildungsſchulen zu er⸗ Betheiligung nichtbeamteter Aerzte feſtgeſtellt f 


Grund des alten Vertrages von der Regierun 
geprüft worden ſeien, und ob nicht etwa do 

noch günſtigere Bedingungen vom Lloyd erzielt 
werden könnten. Denn an der Rechnung des 


5 Pr 2 i „etwas gar zu begeiſtert in Europa angeſungen Streik in Hamburg zurück. Herr von Bötticher halten. — = worden. 4 * 
W alf pin 4909 de. Neat e Vella Ks, (ode) Im Reichsamt des Innern hätte es ſich zweimal überlegen ſollen, ehe er die wenlemengkomeeſar „Beh. Aa Süders ;-— YusberfBeitereite ber ERS Eee 
von 2020 000 Mark, mithin ſelbſt nach Abzug habe man übrigens ganz falſche Statiftiten auf⸗ Schuld am Streik den Arbeitern zuſchob. Lüge erwidert auf einen Spezialfall, den der Vorred⸗ ſteigt noch immer neue Wolken auf, die ſich aber 
des Reſchszuſchuſſes noch einen Verluſt von geſtellt über die Verkehrsentwickelung Deutſch⸗ die Schuld wirklich an dieſen, ſo wäre auch ſicher ner erwähnt, daß es ſich dabei um die Regelung hoffentlich auch jetzt ebenſo wie früher bald wieder ; 
520 000 Mark ergeben ſolle. Dieſe Rechnung lands mit China, indem man ganz und gar den ſchon läugſt mit Gewalt gegen fie eingeſchritten der Penſionsverhältniſſe eines Lehrers gehandelt verflüchtigen werden. Diesmal iſt es Griechen⸗ 
bedürfe zweifellos der Nachprüfung. Anſchelnend 1888 erfolgten Zollanſchluß von Hamburg und worden, man hätte ſie läugſt niedergeſchoſſen nach babe; die Sache werde in nächſter Zeit erledigt land, das mit feiner Ankündigung einer Armee ⸗ 
ſtellte der Lloyd die Frachten zu niedrig in An⸗ Bremen außer Betracht gelaſſen habe. Schön dem berühmten Syſtem Bismarck, deſſen Folgen werden. Fark 1 , kreorganiſation, die der Ankündigung einer Her d 
ſatz. Von der größten Bedeutung ſei die Frage, ſei es nicht, daß man im Reichsamt des Innern man ja erſt jüngſt an Herrn von Tauſch erlebt . Abg. b. Czarlinski n une weiſen Mobilmachung gleichkommt, die Aufmerk. 
ob nicht Rotterdam anzulaufen ſei, denn nach ſolche Fehler mache. Nach genauer Berechnung habe. (Rufe rechts: lächerlich und zur Sache l) größere Bewegungsfreiheit für die Schulanſtal⸗ ſamkeit auf ſich gezogen hat. Man hat, und =. 
dort gravitire der Verkehr unſerer nieder- ſei die deutſche Ausfuhr nach China in den Keinesfalls dürfe man den Lloyd fubventioniren, ten; es könne nicht Alles von oben herab nach wohl nicht ohne Grund gefragt, wie das in ſeinen 
rheiniſchen Häfen. Wer als Geguer der Vor: letzten 5 Jahren nicht nur nicht geſtiegen, dem durch deſſen Schuld auch auf den Schiffen des⸗ der Schablone geregelt werden. Wir werden das Finanzen ſo heillos zerrüttete griechiſche Königreich, 1 
lage auf das Beſtehen auderer Konkurrenzlinien Werthe nach, ſondern ſogar noch um 300.000 ſelben bedauerliche Zuſtände herrſchten. Der für ftimmen; } k - das gleich anderen Balkanſtaaten mit alleiniger 
hinweiſe, der überſehe, daß der Zweck der Poſt⸗ Mark gefallen. Die Einfuhr allerdings ſei in Lloyd wolle nur Geld verdienen, und es liege Miniſter Dr. Miquel: Nach den in Hanno⸗ Ausnahme Rumäniens von ſeinem erſten Ent⸗ 
dampfer ja ein anderer ſei, als der der demſelben Zeitraum um 17 Mill. geſtiegen, wovon nicht der geringſte Anlaß vor, ſo wie Freſe es ver gemachten Erfahrungen iſt auzunehmen, daß ſtehen an ein Sorgenkind der europäiſchen Diplos 
Dampfer für vorwiegenden Frachtverkehr. Die gethan, ſeine Verdienſte um den deutſchen Schiffs⸗ die Wirkungen der obligatoriſchen Schulen keine matie geworden iſt, grade in dieſem Augenblick 
Poſtdaupfer ſollen ſich ausdrücklich der Be⸗ bau zu rühmen. Herr von Bötticher ſolle lieber günſtigen fein werden. Es empfiehlt sich daher, ſich an eine „unabweisbare Aufgabe“ erinnert 
förderung. von Maſſengütern „enthalten, fie ſind ſei die durch den Lloyd vermittelte Ausfuhr feinen Einfluß dafür aufbieten, daß die Rheder zunächſt die fakultativen Anſtalten beizubehalten. habe, deren Durchführung ſchwerlich eine Heilung 
auch demgemäß anders gebaut, als die Fracht: Chinas nach anderen Ländern geſtiegen. Daraus zur Vernunft gebracht würden, ſtatt daß er ſie Für neue Auregungen, die wir in der Kommiſſion der chroniſchen Finanznoth befördern und auch > 
dampfer, fie ſind gebaut im Intereſſe eines folgt: der ſubventionirte Lloyd hat zu 1 dem durch ſolche Aeußerungen, wie er fie neulich hier erhalten könnten, würden wir ſehr dankbar ſein. nicht beruhigend auf die Griechen in den benach⸗ 
Paſſagierverkehrs und mit der Veſtimmung mög⸗ Auslande gedient und nur zu ½ uns! Und da im Reichstage gethan, in ihrem Protzentbum noch Beifall.) N ., . barten türkiſchen Gebieten einwirken kann. In 
lichſter Schnelligkeit. Deshalb kann man ſehrfſollen wir die Subvention erhöhen, um den beſtärke. x . „ Abg. Knebel (mtl). iſt erfreut über die Macedonien gährt es ſchon ſeit längerer Zeit, 
wohl, ohne Rückſicht auf das Intereſſe anderer] Lloydverkehr noch Oſtaſien zu verdoppeln. Wo Staatsſekretär von Bötticher entgegnet allſeitig beifällige Aufnahme, die der Antrag und die Bewilligung der militäriſchen Forderungen 
Linien nehmen zu müſſen, grundſätzlich auf den ſoll überdies der Lloyd für ſeine doppelt jo häufi⸗ dem Vorredner, feine neuliche Haltung bezüglich von Schenkendorff gefunden. 5 durch das Parlament könnte leicht wie ein Funken 
Boden der Regierungs⸗Vorlage treten. Was die gen Fahrten die Frachten herbekommen. Herr des Hamburger Streiks ſei durchaus korrekt und Regierungs⸗ Kommiſſa, Geheimer Rath im Pulverfaß wirken. Selbſtverſtändlich hat es 
Beſchwerden des Abg. Metzger betreffs Beſchäf⸗ von Stephan ſelber erzählt uns ja, daß Japan, objektiv geweſen. Dabei bleibe er auch heute noch. Müller: In der Unterrichtsverwaltung iſt man nicht an Vermuthungen über die Entſtehung dieſes 


aber auf den Lloyd nur 4 Mill. entfallen. Und um 
genau das ſiebenfache, nämlich um 28 Millionen, 


Regierung ja j 0 auch vermehren wollen. Da wird der Aeußerung von ihm (Redner) bezogen, dieſelbe aber fachlichen Charakter zu geben. Auf dem Lande und es kann auch hier nur wieder als ein Zeichen 
keiten. da N Abena den Wang e er Saen dee en will, doch be⸗ falſch 9 Noch heute meine ich, fährt iſt der Fortbildungs⸗Unterricht wenig erfolgreich des tiefen gegen die engliſche Politik vorhandenen 
daß in der Kommiſſion etwas Poſitives heraus⸗ müht fein müſſen, ſie unſern eigenen nicht ſub⸗ Redner fort, daß uunſere Verſicherungs⸗Geſetz⸗ und zwar ſowohl in den Gutsbezirken, wie beim Mißtrauens angeſehen werden, daß man den 
kommt, denn wir erkennen an, daß im Intereſſe ventlonirten Linien abzunehmen! Die Kingſin⸗ gebung zu Nutz und Frommen unſerer Induſtrie bäuerlichen und Kleinbeſitz, vielleicht fürchtet Urſprung dieſes Planes nicht ſowohl in einem 
unſeres Handels mit Oftafien Vermehrung der Linſe hat ja überdies ſchon 14tägige Fahrten. geſchaffen iſt. Sie (nach lines) haben gegen man, daß durch dieſen Unterricht 0 Zug nach Bedürfniß Griechenlands, als Englands hat er⸗ 
Schiffsgelegenheiten geboten iſt. Zumal An⸗ Nun ſoll ja freilich auf die Kiugſin⸗Linie nach dieſe Geſetzgebung nur opponirt, weil Sie nicht den Städten noch mehr gefördert wird. (Sehr blicken wollen, das mit dem Urtheilsſpruch, den 
geſichts der vorausſichtlichen Entwickelung Chinas. Anſicht des Herrn von Stephan nicht ſolcher Ver⸗ wollten, daß das deutſche Reich damit voraus⸗ richtig! rechts.) N 4 5 1 Appellhof in Alexandrien in Sachen der Ver⸗ 
* m laß ſein. Aber die Koursbücher, die amtlichen gehe. (Lebh. Widerſpruch links.) Ich bleibe Abg. Dr. Glattfelte x (Zlr.); Für den wendung eines Theils der Erſparniſſe der Kaſſe 
{ a Mi 2 i. Zu i j { 


Reichspo 2 das utheil. heute u ac ttonngsſchul u ſcheint der dette publi ue fällte, eine neue Niede 
Siena Sloman Sinie enerseitg auch TS N d erlitten hat, Ban ruſſiſcher Seite iſt ſofo 


dieſe Geſetzgebung Bein der da dlichen Fort 


und dem Lloyd andererſeits beſteht der ganze keinen Unterſchſed zwiſchen Arbeitgebern und bier immer das Beispiel des Einzelnen wirken. Vermuthung ausgeſprochen worden, daß dieſer 
Unterſchied in der Schnelligkeit auf der Ausreiſe Arbeitnehmern. (Lautes Gelächter bei den Soztal⸗ Für kaufmänniſche Schulen iſt der zwangsweiſe Urtheilsſpruch leicht eine Verſchärfung der Lage 
nach Auſtralien nur 8—9 Tage, auf der Rück⸗ demokraten.) Sie werden einem Manne, der Beſuch zuläſſig; aber auch bier ſollte man mit in der Türkei nach ſich ziehen könne. Von Lon⸗ 
reiſe ſogar nur 5 Tage. Sieht man ſich genau 16 Jahre dergeſtalt im Reichsdienſte ſteht, nicht dem Zwange vorſichtig ſein. Wo aber zwangs⸗ don aus, fo hieß es, würden Schritte gethan 
die Statiſtik der Häfen an, in denen die Lloyd» nachſagen können, daß er es nicht gut mit den Weiler Schulbeſuch angeorduet wird, da ſollte werden, um die Aufmerkſamkeit des kontinentalen 
dampfer ein⸗ und ausladen, ſo ergeben ſich die Arbeitern meine. Bezüglich des Hamburger man auch für Religiousunterricht in 2 Europas von Egypten abzulenken. Liegt in dem 
überraſchendſten Reſultate, jo eine ſtarke Ver⸗ Streiks bleibt ſodann der Staatssekretär bei der Schulen ſorgen, der für die Bildung des Plaue Griechemands wirklich ein ſolcher Schritt 
frachtung von Antwerpen nach Bremen, was alſo Anſicht, die Streikenden hätten laut Ausweis Charakters ſo wichtig iſt. Bei weiblichen vor? Wir wſſſen es nicht; aber dem Beſtrehen 
mit dem Oſtaſten⸗Verkehr gar nichts zu thun der Lohnliſten Löhne gehabt,“ mit denen Fortbildungsſchulen halten wir den Zwang für der traditionellen Politik Englands, in den ‚Bine 
hat, vor Allem aber: in Genua wird nicht ein andere Arbeiter ſehr zufrieden ſein wür⸗ durchaus entbehrlich. In keinem Falle fol der ren auf dem Kontinent Vorkhelle für das eigene 
Loth deutſche Waare ausgeladen und nicht ein den. Et verlieſt eine Reihe Lohnzifferu, Staat die Privatthätigkeit und die Thätig⸗ Land zu ſuchen, könnte ein folder Schachug 
Loth deutſcher Waare für Oſtaſien eingeladen. bis BR 1 fl b 898 a 2 5 le Gemeinden auf dieſem Gebiete ver⸗ wohl entſprechen. Jedenfalls iſt ſchon das bloße 
Ebenſo verhält ſich's mi =) ür ein zu wiederholen: ſeien dieſe Lohnziffern richtig dr a nn ee 1. 5 a 
Inteleſſe e NE ee ee dem (Rufe: Nein!), dann ſei der Steeit nicht be⸗ „ Abg. v. Töſchoupe (freik) ſpricht ſich ber Vermittlerarbeit der europälſchen Diplomatie in 
Anlaufen von Genua und Neapel. Daſſelbe gilt rechtigt. Und wenn man ihm nicht den Gegen⸗ Sinne der Reglerungsvertreter aus, betont aber Konſtantinopel zu erleichtern, deren erſte Voraus⸗ 2 
von Southampton! Eigenartig iſt auch, daß in beweis gegen jene Lohnangabe liefern könne, ebenſo wie der Autra ſteller die Wichtigkeit der ſetzung die Einigkeit der Mächte fein muß, wäh⸗ | 


die verbündeten Regierungen ſehr einverſtanden, 
ebenſo mit dem Anfange, wo der Vorredner, 
wenn ich ihn recht verſtand, die Sympathien 
ſeiner Freunde mit der Vorlage ausſprach. 
(Heiterkeit.) Nun hat aber der Herr Abgeordnete 
die Motive als verfehlt bezeichnet. Ich kann 
ihm da nur ſagen: die Motive gebe ich voll⸗ 
Händig preis! (Große Heiterkeit.) Die Rech⸗ 


dürfen da doch auch nicht die Aſſekuranz ver⸗ 
geſſen, wenn dieſelbe auch bei ſo großen Unter⸗ 
nehmungen nur durch Selbſtverſicherung erfolgt. 
Redner ſtellt feruer in Abrede, daß, wie Vor⸗ 
reduer bemängelt hatte, in Genua ſogar viel⸗ 
fach ſtarke Poſten amerikaniſcher Waare 
nach Oſtaſien mitgenommen werden. Durch⸗ 
ſchnittlich komme auf den Dampfer nur 7 Kubik⸗ 
meter amerikaniſcher Waare. Durchaus! unzu⸗ 
treffend ſei auch die Behauptung von Leipziger's, 
die Poſtdampfer hätten indiſches Getreide als 
Ballaſt nach Europa gebracht. Auf ſeine An⸗ 
frage habe er telegraphiſch und brieflich vom 
Lloyd die Antwort erhalten, indiſches Getre id 
ſei niemals, weder als Ballaſt, noch als 
Frachtwaare, durch die Poſtdampfer befördert 
worden. 

Admiral Hollmann: Man hat als 
Zweck der Vorlage angedeutet, ihr Kernpunkt ſei, 
für die Zwecke der Kriegsmarine zu dienen. In 
Wirklichkeit haben wir aber niemals daran ge⸗ 


Antwerpen gar nichts gelöſcht wird mit Beſtim⸗ dann werde der ganze Reichstag feine Auffaſſung Fortbildungsſchule als Zuchtmittel zwiſchen Volks⸗ rend immer wieder Thatſachen auftauchen, die 
1 ü 7 i ja kei = theilen. . Su \ ; 3 11 1 : 
V 0 Hierauf vertagt ſich das Haus. demokratie wirkſam entgegenarbeſten und gegen ſchwerlich fördernden Minfrarbeit gradezu auf⸗ 
nehmen denſelben dem Lloyd gar nicht übel. s Nüchſte Sitzung morgen 1 Uhr. ihre wiſſerſchaftlide Jugendausbisdung als Kon“ drünge. a 0 1 
liegt nur in der Natur der Dinge, daß er To. Tagesordnung: Anträge der Geſchäftsord⸗ kurrent auftreten könne. . |, Sigmaringen, 10. Dezember. Die Groß⸗ 
verfährt, aber zweifellos ſubventioniren wir auf nungskommiſſton und Reſolutionen zum Bürger⸗ Finanzminister Dr. Mrauel warnt drin herzogin von Heſſen und ihre Schweſter, die 
dieſe Weiſe die ausländiſche Konkurrenz. und der lichen Geſetzbuch. Die Debatte über das Poſt⸗ gend vor Belastung der Fortbildungsſchule mit Prinzeſſin Ferdinand von Rumänien, ſind von 
ganze Fehler liegt daran, daß wir eben durch dampfergeſez ſoll erſt übermorgen fortgeſetzt einer ſolchen Aufgabe. Ein folder. Unterricht in Darmſtadt hier eingetroffen. | ur \ 
die Subvention eine Linie geſchaffen haben, für werden, da der Staatsſekretär v. Wöstiher Staatswiſſenſchaft, Volkswirthſchaft und dergl. Dresden, 10. Dezember. Die königliche 
die gar kein Bedürfniß für Deutſchland vorlag morgen am Erſcheinen verhindert iſt. könnte doch nur in der Anlernung einiger allge⸗ Familie, drei öſterreichiſche Crzherzöge, die Staate⸗ 
Herr Hammacher ſprach von unſeren Deulſchen Schluß 5¼ Uhr. meiner Phraſen beſtehen, und das könne leicht minifter, das diplomatiſche Korps, die Generalität 
im Auslande. Ja, in ganz China find nur 82 wolle shoe 5 ftim 1 8 85 . M he d "feierlichen Taufe geg e 16 b. 1 
11 „i : 7 1 wolle. (Lebhafte Zuſtimmung im Zentrum ı itta r der feierlichen T es am 9. d. 
deutſche Firmen. Wir wollen aber doch nicht E. I. Berlin, 10. Dezember. rechts.) f Heboemen Sohnes des Prinzen Friedrich Auguſt 


* 
1 
y 


dacht, auf dem Umwege dieſer Vorlage eine Ver⸗unſere Konkurrenten ſubventioniren. Nun hat Atr. ; 
117 % -f. D..., Dr, I RS ds Aa m Laos 
augen. ann ja an ein S weien achzug gemacht, indem er ſagte: in na von 5 X er 5 5 Nr 
Herren dienen. Bei den Sieges en n die leben auch Miſſionäre, Zentrum mertſt dn 2 Abgeordnetenhaus. u ſetzen, die fie nachher als Handwerker und rich. Als Taufzeugen fungirten der Kaiſer von 


Maſchinen die vitalen Theile, bei den Handels⸗ 
ſchiffen find die Fracht⸗ und Paſſagier⸗Räume 
die Hauptſache. In gewiſſem Maße und Sinne 
id natürlich auch Handelsſchiffe für kriegeriſche 
J. cke geeignet, ſo wenn man die Maſchinen 
Dich geeignete Anlage der Kohlenbunker mög⸗ 
lichſt ſchützt. Aber natürkich wird niemals ein 
ſolches Handelsſchiff an die Stelle eines Kriegs 


1 ; 5 auern nicht brauchen können. Wenn die Na- Oeſterreich, der Großherzog von Toskana, der 
e eee e e ee, e eee ee e er, ene ſehr für Obligatortfäpe Bonhil German Otte mit ee und die Erzher⸗ 
nzufligfe: es ſind franzbſiſche Miſſio⸗ iniſtertiſche: Mi . dungsſchulen ſeien, ſo ſollten ſie doch auch für zogin Margarethe von eſterreich, die ſich vers 
Nie e Deiterfeit, die ſich wiederholt, als Am Miniſtertiſche: Miquel, Brefeld und obligatoriſche Innungen eintreten. treten ließen, ſowie Erzherzog Joſef, der an⸗ 
Redner fortfährt ), Ich will ihm einen Vorſchlag Kommiſſare. ihr ; Die Diskuffion wird geſchloſſen. weſend war. Die Taufe vollzog niit der Aathos 
machen: geben Ste dieſe Vorlage auf, und wir Eingegangen ft die neue Städte⸗ und Land⸗ Nach einem Schlußwort des Abg. bon liſchen Geiſtlichkeit der Biſchof Dr. Wahl. Heute 
a ee Ak 8 ee et RAR der Shewdendorff wird der Antrag, nachdem Nachmittag findet * dem Prinzen Friedrich 
r N Dura . 2 — a 
reicht, um die Mifionäre ſo viel ſie wollen Antrag von Schenckendorff und Genoſſen betr. Abg. v. Kölichen (konſ.) feinen Antrag auf Auguſt Familientafel zu 11 Kouverts und “ 


5 


Nächſte Sitzung Sonnabend 11 Uhr. werde der Ober⸗Marinerath am 17. Dezember 


nte f 3 fi 183 ; 9 \ 
Intereſſe daran, daß ſchon bei dem Yan der Haus] dienen können, wenn dieſelben bei Kriegsausbruch wie das landwirthſchaftliche, ſich ſeit langer Zeit Tagesordnung: Seefeuerpertrag mit Holland, das Programm der neuen Schiffsbauten, welche 
Antrag Weyerbuſch betreffend Kommunal- der Marineminiſter für nothwendig erachtet, 
abgabengeick- prüfen. Einzelne Blätter behaupten jedoch 
Schluß 3 Uhr. 


delsſchlffe hierauf Rücksicht genommen wird. Und 


1 f ja doch unterwegs ſeien! Die Finanzlage ſehe im Stillſtande, theilweiſe im Rückgange befinde, 
Rückſichten auch bei der Bemannung. Deshalb find Sn a je) n gange befi 


1 ja jetzt günſtig aus, aber man ſolle ſich doch und daß Preußen, was die Verbreitung der 
wir auch bei dieſer Gelegenheit mit den Reichs⸗ hüten, noch zu allen übrigen eine ſolche ade Fortbildungsſchulen im Verhältniß — Be⸗ 
behörden in Verbindung getreten, um ein Wort Laſt zu beſchließen auf die Gefahr neuer Steuern völkerungszahl angehe, unter den deutſchen 
8 Curia 5 der e 9 N in 2 Rtannge und In⸗ Staaten BR 1 ee Reduer ſchil⸗ N f. r 
ei 1 völlig unter Waſſer dc. duſtrie weit mehr ſchaden, als die Vorlage ihnen dert weiter die Bedeutung der Fortbildungs⸗ ur 1 a 8 
Und nur deswegen haben auch wir, die Marine, nütze. Deshalb, m. H., aus finanziellen 55 ſchulen in kommunaler, fozlaler 5 beſonders Deutſchland. f und würden die dun 1 
ein le an dieſer Vorlage, nicht aber, um wie aus wirthſchaftlichen Gründen it mir dielerziehfiher Yinfiht. Sie füllten die Lücke Berlin, 10. Dezember. Der Kaiſer jpendete vor 2 m. Do Ausschusses Locken ne 
Kriegsschiffe zu gewinnen. 8 Vorlage durchaus unannehmbar. (Beifall links.) zwiſchen Volksſchule und Heeresdlenſt aus und für den Bau einer evangeliſchen Kirche in Lange ſitzende gr ſofortige Leſung, welche ihm als 
Abg. Richter: Der Herr Abg. Ham Abg. v. Stumm erklärt im Gegenſaßtz ewahtten die Jugend vor zahlreichen ſittlichen fuhr 20 000 Mak. Pape) d erscheine, verlangen. 
macher hat ſich mit feinen anfänglichen Bedenken hierzu, die Induſtrie habe diefe Vorlage mit Gefahren, die heute ohne jeden ſittlichen Halt — Aus Wiesbaden wird gemeldet: Der ſehr dringen . 
nur ein Schwungbrett bereiten wollen für den großer Freude begrüßt. In der Kommiſſion und ohne jedes höhere Ziel heranwachſe, Generalmajor a. D. Höfler iſt im 81. Lebens Italien. N 
zweiten Theil feiner Rede. (Heiterkeite) Ich werde ja Alles klargelegt werden, denn das er⸗ eine Beute der Umſturzbeſtrebungen. Auf jahre, der naſſauiſche Oberſt a. D. Mathi, früher 10. Dezember Popolo Romane 
begreife daher auch nicht, wie der Staatsſekrekär ſcheine allerdings auch feiner. Partei erforderlich, die Verkommenheit unſerer heutigen Ju⸗ Kommandant der Reſidenz Wiesbaden, 90jährig r N ee Griapi m ſeloſt vom Sönig ri 
Stephan, ein fo alter Parlamentarier, ängſtlich obwohl dieſelbe der Vorlage ſympathiſch gegen⸗ gend werfe ja die kürzliche Ermordung des geſtorben. 2 erklärt die worden, für Ic OB Grip 
uſtiztaths Levy in Berlin und die Zunahme) — —. Der kaiferl. Regierungsrath Dr. Bumiller, eupfauaſt dem Vermählung Br 4 Prinzen 
des jugendlichen Verbrecherthums überhaupt ein der frühere Adjutant des Majors von Wiſſmann babe, e ählungst: nzen 


N ö | den König ni . „Teibuna? 
eit andere Nationen grelles Licht. Dieſe Erſcheinung zeige ſich frei⸗ iſt, wie es heißt, aus dem Sofonialdienft aus⸗ 9 Jad ae 5 — wet 


1 Sugland. Zr 


ſicherlich genügender Aufſchluß gegeben werden, lichen Verbrecherthums nachwelſe. Um die fünf höhere Beamte nach Preußen, damit 
enthalten die denn daß der loyd e a der Steuer⸗ Send zum Beſſeren zu el dazu jet aber ſich über das neue Einkommenſteuergeſetz unter London“ J. Dezember. 
t.) Herr von Stephan hat ſich Zwiſtes zwiſchen 


\ er 
* zahler des Reichs Riemen ſchneiden wolle, ſei in erſter Linie die Fortbildungsſchule 2 richten und die damit verbundenen Einrichtungen 
\ Herr da 
udthorſt berufen, aber gerade dieſer, der ſich Süidweſtdentſchlands ‚fei, nach wie bor Antwerpen] Innungsweſen u. ſ. w. dbu e Allmälig müſſe ordnung des Miniſters an die Regierung zu William Harcourt 


Arſenale, ſowie die induſtriellen Privatwerke 
Frankreichs ſeien weder bezüglich der Maſchinen 
noch der Arbeitskräfte entſprechend ausgerüſtet 


4 
A 


mmacher bewilligt ja doch die Vorlage, wenn da uns ſonſt mit der 


d. (Heiterkeit.) Herr von Stephan will die 
lotive preisgeben. Wir aber geben die Motive 
nicht preis, denn gerade x 


u ausgeſchloſſen. Dringend nothwendig im Intereſſe wenn ſie auch der Unterſtützung durch das kennen lernen. Zwei dieſer Herren find auf An⸗ 
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üben. Daß die Kynigin nach Gladſtones Rück nicht nachzugeben. Ueber die Haltung Rußlands Benutzung vielmehr Jedem freiſteht und mit; Bo . RR jnltat 
itt 2 — nach der Verfiherung der „P. M. G.“, er in 1 ifen, daß es die keinerlei Koſten erkannt 1 125 die ein⸗ rſeu· Berichte. a Ee . geworden if. 
5 deſſen n Lord Roſebery zum Premi er⸗¶ W 120 Serbiens nicht fördere, da es be⸗ fache Einſendung des Textes an die „Deutſche Magdeburg, 10. Dezember. Zu der. — mit dem Juſt! unis 8 ‚ehe 7 
miniſter machte kann in Sir William keinen fo müßt ſei, weitere Spaltungen in der orthodoxen Sranen⸗ eitung“ in Köpenick⸗Berlin. Stornzuder erel. von 92 Prozent —,— bis — . dem Kriegsminiſter v. Gohl Rest und 
gewaltigen Unmuth erzeugt, haben, daß der] Kirche zu verhindern. Die Meldung von der Kormuger erkl 88 Prozent dendement 9,70 bie ſuchten von Tausch feine — a 
ch unvermeidlich war. Auch die Meinungs⸗ erfolgten Beſchlagnahme der bei dem Gottes⸗ 9,80. Nachprodukte exkl. 75 Prozent Rendement zus und feu 


Berlichenheiten im Kabinet, die bei den groß⸗ 
engliſchen Neigungen Roſeberys nicht zu um⸗ 
hen waren, dürften kaum eine dauernde Ver⸗ 
— zwiſchen ihm und Harcourt erzeugt 
haben; es wird ſogar ausdrücklich verſichert, daß 
kotz alledem die Dinge im Kabinet einen ganz 
normalen Lauf nahmen. Deshalb überraſcht — 
zu erfahren, daß zur Zeit der Eröffnung der 
erſten Tagung nn dem Kabinet Salisbury 
Lord Roſebery in einem Schreiben an Lord 
Spencer, in deſſen Hauſe Harcourt eine Ver⸗ 
ammfung der Parteihäupter vorbereitet hatte, 
ie Erklärung abgab, daß er in Zukunft keine 
politiſchen Beziehungen zu Sir William Har⸗ 
court haben wolle. Damit dieſer über ſein Ver⸗ 
eee zum Führer der Partei nicht im Zweifel 
liebe, wurde er mit einer Abſchrift des Briefes 
b edacht. Lord Roſebery hat allen Be⸗ 
mühungen der gemeinſamen Freunde, ihn zum 
Widerruf zu veranlaſſen, entſchiedene Weigerung 
2 ohne ſich über die Gründe PPP 
Verhaltens zu erklären. Die „P. M. G.“ ver GENE 
muthet, er habe gehofft, ſein Brief werde zum 
Rücktritt Harcourks führen, und ſich zum Ver⸗ 
zicht auf die Parteileitung entſchloſſen, als er 
wahrnahm, daß Harcourt dies weder aus 
eigenem Antrieb that, noch von den anderen 
maßgebenden Perſönlichkeiten dazu gedräugt 
wurde. Die öffentlichen „(Kundgebungen Glad⸗ 
ſtones zur armeniſchen Frage haben ihm den 
erwünſchten Anlaß zur. Ausführung feines 
1 gegeben. Dieſe Darſtellung der 
M. G.“ enthält nicht die Aufklärung, die 
wünſchenswerth iſt. Die politiſche Welt wird 
— erfahren verlangen, was Lord Roſebery im 
ommer 1895 veranlaßte, in ſo gründlicher 


Weiſe das Tafeltuch zwiſchen ihm und Sir 
William Harcourt au zerſchneiden. Iſt die 
Schilderung der P. M. G.“ aber richtig, ſo 


könnte der Zwiſt der Führer doch noch ernſtere 
Folgen haben. Eine Verſöhnung ſcheint aus⸗ 
geſchloſſen, Lord Roſebery erfreut ſich aber bei 
dem minder radikalen Flügel der Partei im 
Parlament und im Lande einer Verehrung und 
herzlichen Sympathie, ſo daß von dieſer Seite 
eine Ergebung in Harcourts Führung nicht zu 
erwarten iſt. Nachdem aber jetzt mit den Ver⸗ 
öffentlichungen über dieſe Angelegenheit der An⸗ 
fang gemacht iſt, wäre es am Ende doch beſſer, 
wenn eine beglaubigte Darſtellung des Zwiſtes 
bekannt würde. So wie das Parlament wieder 
zuſammentritt, wird es ſich zeigen, daß der 
gegenwärtige Zuſtand nicht aufrecht zu er⸗ 
alten iſt. 

London, 10. Dezember. Wie dem „Reuterſchen 
Bureau“ aus Antananarivo vom 19. November 
Ti rg wird, hätten die Aufſtändiſchen in der 

acht vom 18. zum 19. November das 10 Meilen 
von Antananarivo entfernte Ambohimauga ge⸗ 
plündert, alles Vieh fortgetrieben und auch 40 
Gefangene mitgeſchleppt. Die engliſchen Anftedler 
ſeien nur mit genauer Noth einem Gemetzel ent⸗ 
gangen. 


Dänemark. 

Kopenhagen, 10. Dezember. Der Land: 
erthfhaftsminifter legte heute dem Folkething 
Geſetzentwürfe vor, welche unter Aufwendung von 
Staatsmitteln bis zum Höchſtbetrage von 11 
Millionen Kronen die Errichtung und Erhaltung 
kleiner landwirthſchaftlicher Betriebe erleichtern 
ſollen. 


Schweden und Norwegen. 

Gothenburg, 9. Dezember. Se. königliche 
Hoheit Prinz Henrich von Preußen beſichtigte 
5 den Trollhättan⸗Waſſerfall und kehrte gegen 

end nach der Stadt zurück. Morgen wird 
Se. königliche Hoheit ſich vorausſichtlich zu dem 
im Kungsbakka⸗Fiord aukernden Geſchwader zu⸗ 
rückbegeben. 


Rußland. 


\ Petersburg, 10. Dezember. Durch kaiſer⸗ 
lichen Befehl iſt der Chef des Stabes des Gen⸗ 
darmeriekorps, Generalmajor Meſentzow, unter 
Ernennung zum Geuerallieutenaut in den Ruhe⸗ 
ſtaud verſetzt worden. 


Türkei. 

Konſtautinopel, 9. Dezember. An kom⸗ 
petenter Stelle wird erklärt, daß den Gerüchten 
über eine bevorſtehende Miniſterkriſis Glauben 
nicht beizumeſſen ſei; man hält dafür, daß es 
ſich hierbei um Ausſtreuungen intereſſirter Kreiſe 

handelt. 

Konſtantinopel, 10. Dezember. (Meldung 
des „Wiener k. k. Telegraphen⸗Korreſpondenz⸗ 
g Bureaus“.) Eine Unterredung des ökumeniſchen 
f 1 mit dem ſerbiſchen Geſandten über 


dienſt der Rumänen verwandten Liturgie entbehrt Sonnenberg den Prozeß Leckert⸗Lützow und kam 
In Folge der wohlwollenden dabei auch in folgender Weiſe auf den „Konſul“ 


der Begründung. 


und klugen Haltung der Pforte iſt im Stande Rens zu ſprechen und dieſen charakteriſirend: 
bisher keine Aenderung weiß nicht, wie Herr von Tauſch auf die J 


dieſer Angelegenheit 
erfolgt. 


Amerika. 
Waſhington, 9. Dezember. 
überwies zwei Beſchlußanträge, betreffend Kuba, 
der Kommiſſion für auswärtige Beziehungen. 


Der eine Antrag Cameron verlangt die Aner⸗ 
Der andere An⸗ 
fih | Herr René gepackt und an dem andern zogen ab⸗ 


kennung Kubas als Republik. 
trag Mills fordert den Präſidenten auf, 


Kubas durch eine militäriſche Beſetzung zu be⸗ 
bis die Aufſtändiſchen im Stande Reichstagsabgeordnete Baron von Langen. Herr 
wären, eine Verwaltung der Inſel einzurichten. René ſchleppte den alten Palaſtdiener in die 


mächtigen, 


der 


Ferner 


nahm 


Dingleys über den Zolltarif in Erwägung zu geordneten 


ziehen. 


Der Senat 


Schwägerin im Gefängniß auf. as längerer" 


7,20 bis 7,85. Schwach. Brod⸗Raffinade I. Unterredung ſchieden ſie von einander. Wie ver⸗ 


23,50 bis —.—. Brod⸗Raffinade II. 23,25 bis 
8. eee 
Ruhig. Nohzuder 8 nö 20 De d. B. — Nach amtfichen Nachrichten über den Are, 
Samburg ber 150819 5% 1 3 9 Ha. her veel wie Al Eorengo 
nuar N 

Mg, 9,27½ bez. u. B. per Aprll⸗Mal 75 geſpielt: Am 8. Dezember erfolgte de 
G., 9,32 ½ B., per Juli 9,77½ bez. u. einer Prozeſſion durch eine große Anzahl von 
Matt. B. Portugiesen, unter denen ſich namentlich auch 

Köln, 10. Dezember, Nachm. 1 Uhr. Ge» Eilenkahnbeamte befanden, em Angriff gegen 
treidemarkt. Weizen loko 17,00, bo. frenıber das Konſulatsgepände. Ce wurde nach dem 
18,50. Roggen lolo 13,50, do. fremder 14,50. Konſul Grafen Pfeil mit Steinen geworfen und 
Hafer l fremder 15,00, neuer 13,25. Fenſter zertrümmert. Der Anlaß war, daß zwei 
7 im Dienſt des Konſulats ſtehende Neger vor der 
Prozeſſion die Mütze nicht abnahmen. Durch 


Ich 
dee 
ger ift, den Herrn René aus Stettin als 
2 Hintermann des Angeklagten Leckert⸗Larſen 
Aber ich kann mir denken, wie 
Herr von rd auf die Vermuthung gekommen 

ein kann, aß 0 err René mit dem Auswärtigen 

mt und Freiherrn von Marſchall in Beziehun⸗ 
gen ſteht. Li⸗Hung⸗Tſchang erſchien eines Tages 
auch im Reichstage. 


zu bezeichnen. 


An einem Arme hatte ihn 


wechſelnd der Zolldirektor Detring und der Bi lolo 62 50, per Mai 60,80. — Wetter: 


Trübe. 


die Intervention portugieſiſcher Polizeibeamt 
Senat mit 35 gegen 21 Königsloge und zeigte ihm von hier aus alles Hamburg, 10. Dezember. Vorm. 11 Uhr. d 8 
Stimmen eine Reſolution an, den Geſetzentwurf 8 im x u, bie . — 15 75 San. 1 n 2408 Ruhe Ua . a — 2 
achher trank Herr René mit Li⸗ B Unterſtü 
Die Verhandlung darüber wurde vertagt. Du cen in der Wandelhalle Champagner. 155 ee. 51,50, per September 52,25. Ber Natal * ME en 
Da mußte man doch auf den Gedanken kommen, 8 ink b Bremen, 10. D 
daß Herr Reué zu dem Auswärtigen Amt, das Hamburg, 10. Dezember, Vorm. Pr Uhr. ezember. (Privat⸗Tele⸗ 


Stettiner Nachrichten. 
Stettin, 11. Dezember. 


„Bockſprünge“, 


und die Damen Bernhardt und Borkenhagen in 
den Hauptrollen beſchäftigt. 
Der bisherige Regierungs⸗Baumeiſter 


Bath in Greifswald iſt zum königlichen Land⸗ 
Bauinſpektor ernannt und ihm die are 
er 


Stelle des akademiſchen Baumeiſters bei 
dortigen königlichen Univerſität verliehen worden. 


FE TEE EEE EEE 


Literatur, 


Ju der Verlagshandlung Greiner u. Pfeiffer 
in Stuttgart iſt ein Buch erſchienen „Der freie 
Wille. Gedanken zur Beruhigung gedrück⸗ 
Das Buch iſt 
einem echt chriſtlichen Maune am Abend 
ſeines Lebeus geſchrieben, gleichſam das Vermächt⸗ 
niß ſeines Lebens, in welchem er die Erfahrun⸗ 

Dem Verfaſſer 
welche einen Halt 


ter Gemüther“, 
von 


geb. 4 Mark. 


gen ſeines Lebens niederlegt. 

gebührt dafür der Dank aller, 

im Leben ſuchen. Wir können das Buch empfehlen. 
395 


951 
Moriz Heyne, Deutſches Wörterbuch. 
Kleine Ausgabe. Leipzig bei S. Hirzel. 
10 Mark 
vollendet vor uns. 
Preis einen erſtaunenswerthen Schatz. Für jede 
Bedeutung, jeden Gebrauch des Wortes 

ſeiner Formen die zahlreichſten Beläge. 
können das Buch als das beſte ſeiner Art, 


empfehlen. 


Ludwig Anzengeuber'd gefammelte 


Werke. Stuttgart bei Cotta's Nachf. Anzen⸗ 


gruber iſt ein ⸗öſterreichiſcher Volksdichter beſter 


Art, deſſen Werke weite Verbreitung verdienen. 


Die treffliche Buchhandlung von Cotta's Nach⸗ 

folger giebt die Werke heraus in 60 eier 
r 
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zu 40 Pf., 


» jebe Lieferung 4 Bogen ſtark. 
8 die 


1 Smpiehlen.. 


D Abfa 

un: Deutſch in G. Ir Beyer. | 

as 
aber ohne 
der Bibel und ohne jede 
wiſſenſchaftliche Kenntniß der älteſten Zeiten der 
höchſter Arroganz aufgeſtellten 
Hypotheſen der Tübinger Schule Bauers gegenüber 
in ſeiner Einfachheit einen wirklich ee 


afeſlat 


Leipzig bei E. Ungleich. Preis 50 Pfg 
Buch athmet den geiſtreich erdachten, 
jedes Verſtändniß 


Menſchheit mit 


ag Charakter. 
Ein offener Brief an Se. 
8 5 80 Wilhelm II. Von einem Deutſchen. 
Leipzig bei Wilh. Friedrich. Wir haben ſelten 
etwas Dummeres geleſen als dieſen. 
faſſer, der ſich ſchämt, ſeinen Namen unter ſeinen 


Brief zu ſetzen, hat in der Schule fließend und 


ohne Fehler ſchreiben gelernt und glaubt, dies 
genügt, um Sr. 
ig Bon 


Staatswiſſenſchaft, von 


Verfaſſer gar keine Ahnung. 


Geſchwätz, ohne Ahnung von Staats wiſſenſchaft, 
welches der Verfaſſer wohlweislich ohne Nennung 
ſeines Namens der Oeffentlichkeit 573 


„ Pamphlete ſchrieb, 
“Kaiſerreichs ans Tageslicht zog. 


Vermiſchte Nachrichten. 


— Alle Familien, die eine weibliche Kraft, 
Stütze ꝛc. in ihrem Haushalte oder Geſchäft ge⸗ 
brauchen, möchten wir heute auf eine Eiurich⸗ 
tung aufmerkſam machen, die dies ihres uneigen⸗ 


Bei der heutigen 
Novität des Stadttheaters, dem Schwank J 
welche unter der Regie des 
Herrn Fiſcher in Scene geht, find außer dieſem 


n einer antiſemitiſchen Volksverſamm⸗ 
lung in Berlin beleuchtete Herr Liebermann von 
ſelbſt die Herren Magner, John und Striebeck 


Preis 
Das ausgezeichnete Buch liegt jetzt 
Daſſelbe bietet für Be 


daun wieder 


und Er theilte 


Wir 
wie 
bereits mehrfach geſchehen, nur tn warın |; 


Der Ver⸗ 


Majeſtät Rathſchläge zu er⸗ 
den 
Mängeln, an denen die Deutſchen leiden, hat der 
Es iſt ein reines 


"ter konnte entfliehen 


N (Vormittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker gramm.) 
1. Produkt Baſis 88 pCt. Rendement neue Uſance, 
frei an Bord Hamburg per Dezember 902 % 
per Januar 9,20, per Februar 9,27 ½, per 
März 9,40, per Mai 9,57%, per Juli 9,77 ½. 
Schwächer. 
Wien, 10. Dezember. Getreidemarkt. 
ae en per Frühjahr 8,40 G., 8,42 B. Roggen 
Frühjahr 7,12 G., 7,14 . Mais per Mai⸗ 


Nach einem Telegramm aus Vigo iſt 
der Dampfer „Salier“ mit Mann und Maus 
untergegangen, während eine uubeſtätigte 
Meldung hier eingetroffen iſt, daß 
72 Perſonen gerettet ſind. Die Beſatzung 
des Dampfers „Salier“ betrug 66 Mann, 
Kajütspaſſagiere waren nicht an Bord, dagegen 
unt 4.20 G., 431 B. Hafer per Frühjahr 209 Zwiſchendeckspaſſagiere, und zwar 1 Dent⸗ 
6,31 G., 6,33 fer, Namens Oskar Drebber aus Hannover, 
dur en 10. Deseuber, == 5 1 — Pro⸗ 113 Ruſſen, 35 Galizier, 10 Italiener und 50 
u mar eizen loko flau, er 
Feller 806 G. 807 = landen Per Frühjahr Spanier. Weitere Nachrichten fehlen. 
6,74 G,, 6,76 B. Hafer per Frühjahr 5,91 G., 5 Breslau, 10. Dezember. Eine Vertreter⸗ 
9.02 B. Mais per Mai⸗Juni 4,96 ©, 4.97 8 B. Verſammlung der chriſtlich⸗ſozialen Vereinigung 
Raps per Auguſt⸗September 11,20 G., 11, 30 B. für Schtefien, welche bisher beiden Richtungen 
Wetter: Milde. 3 e ee rte 
Habre. 10. Dezember, Vorn. 10 Uhr 30 Min. tages einſtimmig, die Trennung von den Nationals 


Telegramm der Hamburger Firma Peimann, 
Ziegler & Co.) Kaffe e ee one Sozialen und Anſchluß an die chriſtlich⸗ſoziale 
Wien, 10. Dezember. König Alexander 


per Dezember 60,50, per März 61,00, per 
von Serbien trifft heute Abend hier ein, wird 


Mai 61,50. Kaum behauptet. 
London, 10. Dezember. Kup fer. u bis am Montag hier verbleiben und dann direkt 
nach Belgrad zurückkehren. 


good ordinary brands 48 Lſtr. 17 Sh. 
eſt, 10. Dezember. 


den Li⸗Hung⸗Tſchang in Führung hatte, in Be⸗ 
er ſtand. Allerdings ift das nicht erwieſen. 

ch glaube auch nicht, daß er ſo viel Sachkennt⸗ 
niß hatte, wie * von Tauſch und von Lützow 
ihm zumuthen. Er hat ja allerdings gejagt, er 
ſei kein Journaliſt und ſtehe in gar keinen Be⸗ 
ziehungen zur Preſſe. Es iſt aber erwieſen, daß 
er zu einem Stettiner Blatte in Beziehungen e 
ſteht, indem er ſeine geiſtigen Erzeugniſſe unter 
den Korreſpondenzzeichen H. und R. niederlegt. 
Und dieſe Korreſpondenzen haben alle den 
Zweck, die Antiſemiten, den Bund der Land⸗ 
wirthe und die Konſervativen durcheinander zu 
bringen. Wir haben ihn beobachtet, wie er als“ 
ſtändiger Gaſt des Reichstages immer mit den 
Konſervativen unterhandelt, andere haben ihn 
mit Singer und Bebel in eifrigem Geſpräch ge⸗ 
ſehen und noch andere wollen ihn auch mit 
Herrn von Bennigſen zuſammengeſehen haben. 
Ich weiß nicht, ob er ſich auch an Zeitungsleute 
heranmacht. Das iſt jedenfalls ſicher, daß er 
für unſere Partei nicht arbeitet. Er hat nie zu 
uns gehört. Allerdings hat er vor Jahren eine 
lange Reihe Liebesbriefe an mich geſchrieben, ich 
habe aber ſtets eiſig und kurz darauf erwidert. 
In Swinemünde lernte ich ihn dann perſönlich 


Zinn (Straits) 58 Lit. — Sh. — d. Bin! Ju Kaan 


kennen. Er war ſehr begeiſtert und ſagte, ich 17 tr, 15 Sh. — d. Blei 11 Lſtr. 12 Sh. der Interpellation über die a 

ſollte bald et nad) a er 9 Roheiſen. Mixed numbers warrant⸗ ee Hamburger &%, auswärtige Seil 
wollte dann mit mir zuſammen Pom⸗ Miniſterpräſident Banffy, daß die auswärtige 
mer erobern. Briefe kamen dann über Glasgois, 10. Dezember, Vorm. 11 Uhr Lage, ſpeziell . Orient, zu einer & 


Ich kam aber nicht nach Stettin. 5 Min. . Mixed numbers war⸗ 


tiefe, ji 
Während der Nachwahl in Eſchwege bekam ich rants 47 Sh. 10 ½ d. Stetig. 
ein Schreiben von Herrn Neue. e eee 


mir mit, daß er eben mit Dr. Telegraphiſche Depeſchen 


Peters am Biertiſch zuſammenſitze und von 
dieſem mit Vermittelungsvorſchlägen beauftragt Berlin, 10. Dezember. Der „Reichsanz.“ gelegentlich der Enthüllungen der Hamb. Nachr.“ 
ei, die er mir zu unterbreiten gedenke. Ich iſt zu der Erklärung ermächtigt, daß die gegen einmüthig dahin gegangen, daß Deutſchland die 
ſchrieb dann an Dr. Peters und er theilte mir hochgeſtellte Perſonen gerichteten Treibereien de⸗ gegenüber dem eibund eingegangenen Ver⸗ 
umgehend mit, daß Herr René der letzte wäre, reits in dem am 7. Oktober in Hubertusſtock pflichtungen getreu einhalten müſſe. Wegen des 
dem er es geſtatte, mit Vermittelungsvorſchlägen ſtattgehabten Kronrathe zur Sprache gekommen eigenthümlichen Charakters der Sachlage und weil 
ſind. Auf den Vortrag, daß als Verfaſſer des die Uebereinkunft Deutſchlands mit won zur 
bekannten Artikels der „Welt am Montag“ der Zeit nur einen hiſtoriſchen Werth habe, ſo könne 
Agent der politiſchen Polizei v. Lützow ermittelt ſich die Regierung auf eine weitere Debatte nicht 


wähnung in der Thronrede feinen Anlaß geboten 
habe. Mit dem Abgeordneten Polony jei er 
darin einverſtanden, daß das gegebene Wort für 
Fürſten und Staaten bindend ſei. Die öffent⸗ 
liche Meinung in Deutſchland ſei übrigens 


an jemand heranzutreten. Dann zog der Reichs⸗ 
tag um. Als ich das erſte Mal in das neue 
Haus kam, Mann entgegen, 


ſtürzt mir ein 
ſchüttelt mir die Hand. ich ſchüttele ſie wieder, worden ſei, habe der nal: ſchon damals be⸗ einlaſſen. Thatſache ſei, daß gegenwärtig ein 
und erſt nachher 2 ich, daß es Herr René 5 55 daß die in eit ſtreng unterſu > deutſch⸗xuſſiſcher Vertrag nicht beſtehe und daß 
war. Eines Tages, als ich in das Eßzimmer und nach allen chtungen hin klargeſtellt der Dreibund jetzt wie er die erprobte Ver⸗ 
des 1 u tam, ſitzt Herr Rens zwiſchen werde. körperung des europäiſchen Friedens bilde. 


Herrn von Langen und Herrn von Borcke dort. 
Er kommt auf mich zu und ſagt zu mir: Was 
jagen Sie zu dieſen. Dr. Förſter und 
Köhler? Ich ſagte gar nichts, ſondern drehte ihm 
den Rücken. Nachher ſagte er, er müßte mich 
ja eigentlich fordern, er hat eb ſich aber über⸗ 
legt. Daß er mir nach allen dieſen Dingen 
nicht gewogen gie iſt ja klar“. 

Paris, 8. Dezember. Im Pariſer Krauken⸗ 
hauſe Dubois ſtarb geſtern nach langer Krankheit 
ein Mann, der einen Augenblick berühmt geweſen 
if, Louis Rogeard, der Verfaſſer der gegen 
Napoleon III. gerichteten Schmähſchriften „Les 
Propos de Labienus“ und „Les Mots de César“, 
Als der Staatsſtreich vom 2. Dezember das frei⸗ 
ſinnige Frankreſch in Aufregung verſetzte, war der 
junge Rogeard Lehrer am Lyzeum zu Pau. Er 


— Die Anträge der ſozialdemokratiſchen Paris, 10. Dezember. Der Marineminiſter 
Fraktion zur dritten Leſung der Juſtizuovelle hat eine Unterſuchung eingeleitet behufs Feſt⸗ 
ſind heute im Reichstage eingebracht worden. legung der See⸗ Unfälle, welche ſich während des 

— Von ſozialdemokratiſcher Seite > die letzten großen Sturmes ereignet haben. 

Meldung als unzutreffend bezeichnet, als ob die Aus Nantes wird der Verluſt von 

Sozialdemokraten beabfihtigen, mit nen Gt Fiſcherbarken und 2 Küſtenwächtern gemeldet; 
hüllungen bezüglich des Prozeſſes Leckert⸗Lützow 12 Fahrzeuge haben Havarie erlitten. Aud 
Havre wird über den Verluſt von vier Fahr, 

— Eine in Bromberg abgehaltene General⸗ zeugen berichtet; ſechs find beſchädigt. Ein 
Verſammlung des Zweigvereins für die Rüben⸗ Schiffsjunge iſt ertrunken. In Calais wurde 
zucker⸗Induſtrie lehnte einen Antrag auf Bildung ein Fiſcherboot an die Küſte geſchleudert und 
eines Zuckerringes einſtimmig ab und nahm einen zertrümmert. In Quimper ſind zwanzig Fahr⸗ 
Beſchluß gegen die Bildung eines ſolchen Ringes Bree verloren gegangen und zwölf b c 

i 
ve 


hervorzut ten. 


an. Das Inlandsſyndikak wurde nur dann für Drei Einwohner find ertrunken. Weiter w 
durchführbar erachtet, wenn der bisherige Ent⸗ noch von der Küſte der Verluſt von zi 
wurf gründlich umgearbeitet werde. Schiffen gemeldet, von einem dritten iſt die Be⸗ 
Die Budgetkommiſſion des Reichstages ſatzung verſchwunden. 
weigerte ſich, Napoleon den Eid der Treue zu begann heute die Berathung des Militäretats. Mailand, 10. Dezember. An der hieſigen 
leiſten, und kam nach Paris, wo er als Privat- Morgen werden die Berathungen fortgeſetzt. Börſe ging das Gerücht, Me Kinley ſei e 
lehrer und Journaliſt lebte und mehrmals wegen — Die Wahlprüfungskommiſſion des Reichs⸗ mordet worden. Auf eine Anfrage des Bu 
Preßvergehen verurtheilt wurde, bis er als tages hat die Wahl des Abgeordneten v. Dziem⸗ 
Antwort auf das „Leben Cäſars“, das bekannte bowski für gültig erklärt. ſaudten erklärte dieſer, er könne die Nachrich 
Geſchichtswerk Napoleons III., die beiden erwähnten Gegen die „Bank⸗ und Handelsztg.“ iſt weder dementiren noch beſtätigen. 
in denen er die Fäulniß des wegen ihres Artikels über den angeblich beab⸗ 
Diesmal wurde ſichligten Zarenbeſuch beim Fürſten Bismarck das 
er zu fünf Jahren Gefünguiß verurtheilt, allein Ermittelungsverfahren eingeleitet worden. Ein 
und irrte im Auslande Redakteur des Blattes iſt bereits verhört und 
umher, bis die Revolution vom 4. September hat ſich geweigert, den Namen des Verfaſſers 
ausbrach. Er betheiligte ſich an den e jenes Artikels zu nennen. 
ereigniſſen und trat dann abermals den Weg der — Oberſtlieutenant v. Trotha iſt nach zehn⸗ 
Verbannung an. Die Amneſtie von 1878 führte monatiger Abweſenheit von feiner das geſamte 


„Corr. della Sera“ beim amerikaniſcheu G 


— 


Waſſerſtand. 

Am 9. Dezember. Elbe bei Kujfig — 0,41 

Meter. — Elbe bei Dresden — 1,54 Meter. 

— Elbe bei Magdeburg + 0,81 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 0,95 Meter. 

Oder bei Ratibor + 2,12 Meter. — Oder 


bei 
Breslau Oberpegel + 4,97 Meter, Unterpegel 


ſerbiſcherſeits geforderte Annullirung der nützigen und rein wohlthätigen Zweckes wegen ihn in die Heimath zurück, wo er wieder dem Schutzgebiet von Deutſch⸗Oſtafrika umfaſſenden — 
Way des 5 Ambrosius ſoll, da der verdient. Es handelt ſich um die koſtenloſe Lehrberufe oblag und die ſozialiſtiſche Bewegung Inſpekkionsreiſe an der Küſte eingetroffen. Im en ug Dder = Granffut + 208 
Patriarch, von dem Geſandten an die älteren Stellenvermittelung“ für alle befferen Stellen des fördern half. Seit zwei Jahren war Rogeard Januar tritt er einen viermonatigen Urlaub in ichſel bei Brahemünde + 1,98 


Meter. — Weichſel bei Thorn + 0,20 Meter, 
9 bei Poſen + 0,34 Meter. — Am 
8. Dezember: : Netze bei Uſch + 0,90 Meter. 


Wetteraus ſichten 
für Freitag, den 11. D r. 
Ziemlich warm. zeitweiſe heiter, vielfach 
wolkig 3 Regenfällen und mäßigen füd⸗ 
nden. 


Zauſagen des Patriarchats in dieſer Angelegenheit 

h , die Unmöglichkeit ihrer Eluldſung RR 
gegenwärtigen Zeitpunkte betonte, mit einem 
Fbörmlichen Bruche geendet haben. Die geſtrige, 
dieſer Angelegenheit gewidmete Sitzung der Ep: 
node nahm einen ſtürmiſchen Verlauf. Von ſer⸗ 
biſcher Seite werden die bisherigen Bemühungen 
es fortgeſetzt unter Betonung des E 


weiblichen Geſchlechts durch Iuferate in der 
„Deutſchen Frauen⸗Zeitung“, die vor allen Din⸗ 
gen bezweckt, den auf Erwerb angewieſenen 
Wittwen und Waiſen, Frauen und Mädchen den 
ſo ſchon ſchweren Kampf um ihre Exiſtenz zu 
erleichtern. Beſonders möchten wir darauf hin⸗ 
weiſen, daß die Aufnahme der Inſerate nicht 
„etwa -von einem Abonnement abhängig iſt, die 


gelähmt, und der Tod hat ſich als Erlöſerſ die Heimath an. 
eingeſtellt. — Der Kaiſer nahm heute Vormittag im 
Batum, 10. Dezember. Geſtern Abend Neuen Palais den Vortrag des Staatsſekretärs 
brach hier in der etroleum⸗Raffinerie von Freiherrn von Marſchall entgegen. 
Grammaticopulo ein großes Feuer aus, das auch — In der Wohnung des verhafteten Krimi⸗ 
die Raffinerien von Schahbazow und Schianz er⸗ naltommiſſars von Tauſch fand geſtern Nach⸗ 
griff. Alle drei Werke find niedergebrannt. Das mittag unter Aufſicht des Oberſtaatsanwalts 
Feuer iſt jetzt bewältigt. Dreſcher eine Hausſuchung ſtatt, über deren Re⸗ 
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der Zug mit ihm der Stadt X. zu, wo er ver⸗ 
prebetermaßen den Lientenant erwarten ſollte. 
Der thätige Kriminalbeamte hatte die Sache 
ſo raſch und energiſch betrieben, daß er bereits 
unterwegs war, als ein Brief von Frank eintraf, 
31 Nachdrud verboten. der ihm nachgeſandt wurde. Dieſer ſchrieb, da 
„Gut, fo mag er einftweilen hier bleiben,“ er⸗ fein Erſcheinen beim Militärkommando eine buch⸗ 
widerte Reinecke, „ich werde Ihnen ſtets Nachricht ſtäbliche Senſation hervorgernfen habe, daß er 
geben, wohin Sie etwaige Mittheilungen gelangen ur Audienz beim Kaiſer befohlen ſei und ſich 
kaſſen. Es wäre von Nutzen, wenn Eilert ſich int | ann eiligſt bei ſeinem Regiment in H. noch 
liche Verbindung mit den beiden Todtengräbern ſetzte, melden wolle, um dort den nöthigen Urlaub zu 
man kann nie wiſſen, ob der Verbrecher nicht erhalten. Er werde die Kameraden auf ſpäter 
doch noch wieder zurückkehrt, einmal war er bes vertröſten und ſich jo raſch als möglich in X. eins 
reits auf dem Friedhofe.“ ſtellen. Reinecke möge nur bis dahin ſich der 
Er erzühlte die Geſchichte von dem nächtlichen] Grabangelegenheit annehmen, worüber er dem 
Beſucher des Grabes und dem Inſtinkt des blinden Notar Günther bereits geſchrieben habe. 
Hundes, den Eilert faſt todt im Felde gefunden.! „Bah,“ murmelte der Detektiv, den Brief zer⸗ 
„Wo iſt denn das Thier?“ fragte der Beamte knitternd, „bin ich deswegen hierhergekommen? 
Hält der Lieutenant mich für einen Leichenbeſtatter? 
„Lieutenant Frank, den es nach fünfjähriger] Er ſollte nur ruhig in feiner Garniſon bleiben 
Trennung wieder erkannte, hat es mitgenommen, 


und mir die Sache allein überlaſſen.“ 
da wir weſentliche Dinge von ihm erwarteten.“] Er unterdrückte mit gewohnter Selbſtbeherrſchung 
Sehr richtig, zumal mit Gewißheit anzunehmen 


u jeine zornige Aufwallung und ging zu dem Notar, 
iſt, daß der Mörder den treuen Hund unſchädlich f 


um mit — — vereint den Platz für das Grab 
gemacht und ihn dann in's Feld hinausgeſchleppt in dem großen, jetzt ganz verwilderten Garten 
dat. Wüßte man ſich nur zu erklären, wie er] des Fichtner ' ſchen Beſitzthums auszuwählen. Die 
das angeſtellt, ohne den ſchlafenden Bewohner] Särge waren jo lange im ſtädtiſchen Leichenhauſe 
des Häuschens zu wecken.“ untergebracht worden, und die Grabſtätte war 
„Auch mir iſt dieſer Punkt noch ziemlich dunkel,“ auch bald ausgeſucht, da Frank ihm bereits einen 
verſetzte Reinecke nachdenklich, „es müßte denn] Fingerzeig gegeben hatte. Es war der Lieblings⸗ 
ſein, daß der Verbrecher den Hund vorher be⸗ 


Dunkle Mächte. 


Original⸗Roman von E. v. Linden. 


Grübeln geſeſſen und den Blick, ohne von irgend 


nau 
erft te 
war, alle Schlüſſel des Hauſes übergeben, um 
daſſelbe nach etwaigen Indizien zu durchſtöbern. 
Auch hier befanden ſich ſogar mehrere Schreib⸗ 
tiſche, aber nirgends der geringſte Anhaltspunkt, 
nirgends der Rico. — Es war erſichtlich, daß 
ichtner ſeine ſämtlichen Papiere 
haften mitgenommen hatte, als ex dieſes Haus 
für immer verließ. Allerdiugs fand ſich auch hier 
ein re Delgemälde feiner Tochter als 
Kind mit einer prächtigen Dogge zur Seite. Ein 
wunderliebliches Kind mit n en 
und goldſchimmernden . Selbſt kühle, 
ſtets reflektirende Herz des Kriminalbeamten wurde 
davon gefeſſelt und tief er Er wußte 
genug von der Lebensgeſchichte des alten Herrn, 
um mit Bedauern auch ſeiner zu gedenken und 
unwillkürlich eine Parallele zwiſchen dieſem lieb⸗ 
lichen Bilde und der . en Seen iehen. 
Ganz natürlich wurde fein Intereſſe dr die 
letztere jetzt lebhaft erregt, zumal dieſelbe ſogar 
in Verbindung mit dem Mörder ihres Vaters 
gedacht werden mußte, wobei ſich ihm die unab⸗ 
weisliche Frage aufdrängte, wer der Mann ge⸗ 
weſen, welcher dieſes wunderſchöne Frauenbild 
in Verzweiflung und in den Abgrund des Selbſt⸗ 
mordes getrieben, und wo derſelbe geblieben ſei. 
Einen Augenblick durchflog der Gedanke ſein 
Hirn, ob vielleicht dieſelbe Mörderhand auch hier 
thätig geweſen und der Selbſtmord der Armen 


g ur Bern an Bee lei Ba 


und Brief⸗ 


bis an die hohe Mauer führten, 


erſt höchſtens acht Tage alt ſein. Der Fuß war keine 
nicht groß, der Stiefel mit hohen, ſpitzen Hacken Hals zu ri 
verſehen. Reinecke, der jeden kleinen Umſtand zu hinabgleiten laſſen, als fein 
berückſichtigen pflegte, maß ganz genau die Spur, noch einmal auf die Mauer 
owie die Höhe des Abſatzes und notirte ſich Gegenſtand zu entdecken glaubte. 


Wochen das Haus, geſchweige denn den Arbeit, vom Vaunte and die Mauer zu erreichen. 
betreten habe. Dieſe 8 welche zumal dieſelbe nicht viel Raum und 


den geringſten Auhalt bot. Reinecke 4 — 
Neigung zu haben, fo nutzloſer Weiſe den 
ren, und wollte ſich eben wieder 
chendes Auge fi 
tete und dort einen 
war hin⸗ 


beides, worauf er die Mauer unterſuchte und reichend für ihn, das Wagniß auszuführen. Vor⸗ 


plötzlich einen langgezogenen Pfiff ausſtieß. 


ſichtig den ſtärkſten und längſten Aſt ausſuchend, 


Der verſtorbene Fichtner hatte die Mauer aus ſchritt er auf demſelben, ſich überall feſthaltend, 


latten Quadern aufführen laſſen, um 
inblick und Ueberfall von außen gefichert zu 
ſein. Seit ſeinem Wegzuge von hier hatten die 
Gaſſenbuben freies Spiel gehabt und ihrem Groll 
gegen die chineſiſche Mauer, wie dieſe allgemein 
in der Stadt genannt wurde, ungehindert die 
Zügel ſchießen laſſen. Beſonders an dieſer Stelle, 
wohin die Fußſpur führte und in deren Nähe ſich 
ein Birnbaum befand, war die Mauer von Stein⸗ 
würfen und Hammerſchlägen mitgenommen, 
man ſah, daß die verwüſtenden Hände es darauf 
angelegt hatten, durch Zertrümmerung der Steine 
ſich Stufen zum Hinüberklettern zu beſchaffen, 
was ihnen auch inſoweit gelungen war, als ſie 
auf die Mauer hinaufkommen und dann ver⸗ 
mittelſt des Birnbaumes in den Garten gelangen 
konnten. Allerdings machte dieſe Erkenntniß, 
welche ſich Reinecke ſofort aufdrängen mußte, 
auch die Fußſpur problematisch, da dieſelbe von 
derartigen Miſſethätern herrühren konnte. Doch 
nein, das war undenkbar, weil Gaſſenbuben ſolches 


gegen jeden] vorwürt 


8, und richtig, die Geſchichte ging, fie war 
alſo viel gefahrloſer, als fie ausſah, er konnte 
mit leichter Mühe die Mauer erreichen und ſich, 
wenn er wollte, hinüberſchwingen. Doch war das 
nicht nothwendig, da er jenen Gegenſtand ohne 
weiteres ergreifen konnte. Es war ein Karten⸗ 
täſchchen, von Regen und Sonnenſchein durchnäßt 
und wieder getrocknet, für unſern Freund Reinecke 
jedoch ein äußerſt werthvoller Fund, der ihn ganz 
ungewöhnlich zu erregen ſchien. . 

Mit affenartiger Geſchwindigkeit glitt er von 
dem Baume herab und athmete einige Male tief 
auf, bevor er das Täſchchen öffnete. Es enthielt, 
wie er gehofft, nur einige fein geſtochene Viſit⸗ 
kärtchen, von denen einige den Namen „Sole 
Rico“, andere „Antoine Gerard“ trugen. 

„Da haben wir zwei für einen,“ murmelte er 
etwas enttänſcht, „das könnte die Spur unheilvoll 
verwirren, wenn wir den Hund nicht glücklicher⸗ 
weiſe noch hätten. — Wenn nur der Lieutenant 
jetzt hier wäre!“ 


platz des Verſtorbenen, wo er ſo häufig in ſtillen 
feitigte, da ich keine andere Löſung dafür finden 
ann.“ 


„Es wird auch die einzig richtige ſein, wenn 
man annimmt, daß der alte Fichtner allein das 
einſame Häuschen bewohnte, ſomit keine Furcht 
ekannt und ſich nach vergeblichem Suchen und 

ufen ſeines treuen Wächters unbekümmert zur 


einem Auge geſehen zu werden, unbehindert über den 
breiten Strom nach den Bergen hinüber hatte 
ſchweifen laſſen können. Vier uralte Ulmen be⸗ 
ſchatteten den Platz, der gerade Raum genug für 
die beiden Gräber beſaß, welche jetzt ungeſäumt 
in Angriff genommen wurden, damit nur erſt die 


Fußzeug nicht trugen und ſie den Garten wohl 
nur heimſuchten, wenn Beute darin zu holen 
war, was augenblicklich nicht der Fall war, da 
man ſonſt ihre Spuren ſicherlich bemerkt haben 
würde. 


Er ſchritt ungeduldig in's Haus zurück, um das⸗ 
ſelbe wiederholt zu durchwandeln und ſich in der 
Tugend der Geduld zu üben. 

Noch drei Tage mußte er auf den Erſehnten 
warten, dann erſchien der Lieutenant, der nur 
mit knapper Noth den ſofortigen Urlaub erhalten 


Ruhe begeben hat. Ich fürchte, mein lieber] Mutter Erde wieder die Todten deckte und keine 


und ſich faſt gewaltſam von den Kameraden hatte 


losreißen müſſen. 
(Fortſetzung folgt.) 


Reinecke, daß dieſer Punkt niemals aufgeklärt] fremde Hand ihre Ruhe auf's neue ſtörte. 
werden wird.“ Reinecke, der keine Minute ſeines Lebens ver⸗ 

„Wenn wir den Mörder nicht fangen, allerdings träumte, ſondern ſich ſozuſageu immer auf dem 
nicht; hoffen wir alſo auf des Himmels Beiſtand] Anſtand befand, ſuchte die koſtbare Zeit damit 
und auf unſer Glück!“ auszunutzen, daß er Haus, Garten und deren Um⸗ 
Mit dieſen Worten hatte ſich Reinecke von dem] gebung einer ſorgfältigen Erforſchung unterzog 
lizeiherrn verabſchiedet, und bald darauf brauſte l und Menſchen ſowohl wie todte Gegenſtände ge⸗ 


Gräſer und Unkraut waren niedergetreten und aues zu durchforſchen ſchien. Jetzt erkletterte er 
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Stettin, den 8. Dezember 1896. 
Bekanntmachung, 
betreffend die Aushebung der ſchifffahrt⸗ 
treibenden Militärpflichtigen. 

Die Aushebung der 8 Militär- 


Stettin, den 25. November 1896, 


Bekanntmachung. 


Durch Artikel I Ziffer 3 des am 1. Januar 1897 in 
Kraft tretenden Reichsgeſetzes, betreffend die Abänderung 
des Geſetzes über die Erwerbs⸗ und Wirthſchaftsgenoſſen⸗ 
ſchaften vom 1. Mai 1889, ſowie den Geſchäftsbetrieb 
von Conſumanſtalten, vom 12. Auguſt d. Is. (R.⸗G.⸗ 


Grosse Weseler Geld- Lotterie 


Nur baar Geld ohne Abzug Hauptziehung vom 15.-22, December er. ununterbrochen 


pflichtigen der Stadt Stettin fi 3 5 N 1 lücklich Fall 
am 12. Dezember d. Js., Vormittags 8 Uhr, Bl. S. 695) iſt in das vorbezeichnete Geſetz vom 1. Mai Grönster Gewinn im glücklichsten Fa e 1 4 1 7 | 
im früher Rohrer'ſchen Lokal, Guftav- 1889 ein $ 30a eingefügt, in deſſen Abſatz 1 den Vor⸗ NM. 230 000 j Amtlicher Preis: 1 M. 15,10, 2 M. 7.70. 
3 b 2 * luce den —— der als N ame e konſtituirten 1 Prämi 1 150 000 1 150 900 
u derſelben Haben ſich alle bis zum Schluſſe des Conſumvereine mit offenem Laden die Verpflichtung auf⸗ e II. M. 1. 
ahres 1876 geborenen und ſich hierſelbſt aufhaltenden erlegt wird, Anweiſung darüber zu erlaſſen, auf welche = 0 En 
de und Kluficifffahrt treibenden Militärpflich- | Weiſe ſich die Vereinsmitglieder oder deren Vertreter 1 Gewinn a 100 000 „ 100 000 Ich off erire nur Or iginal Loose 
tigen des Deutſchen Reichs, welche eine endgültige den Waarenverkäufern gegenüber zu legitimiren haben, a 5 — 
Eniſcheidung über ihr Militärverhältnif ſeitens und Abſchrift dieſer Anweiſung der höheren Verwaltungs⸗ 1 à 75 000 * 75 000 
einer er⸗Erſatz⸗Kommiſſion noch nicht erhalten behörde, in deren Bezirk die Genoſſenſchaft ihren Sitz * 2 2 1 1 
„ nämlich I hat, einzureichen. 1 a 50000 50 900 "u 0 2 0 \ 
a) Seeleute von Beruf, d. h. Leute, welche min⸗] Die Vorſtände derjenigen Conſumvereine und Conſum⸗ 8 — ” ! Porto \ 
deſtens ein Jahr auf deutſchen Sees, Küſten⸗ oder |anftalten mit offeuem Laden, die im hieſigen Regierungs⸗ 1 5 a 23000 25000 | 
aff⸗Fahrzeugen gefahren find ; Er bezirk ihren Sitz haben, fordere ich daher unter Hinweis a * Be und | 
v) Sees, Küſten⸗ und e die Fischerei auf die in Abſatz 2 des genannten § 308 enthaltenen 1 a II 000 20 000 5 f ; 
mindeſtens ein Jahr newerbämähig betrieben Beſtimmungen auf, die an die Waarenverkänfer zu er⸗ * 5 m 4 Ir fr It a e ese er Liste 
ben ; laſſenden Anweiſungen mir ſpäteſtens bis zum 1. Januar 2 a a 15 000 30 000 J 
e) e und Segel macher, welche zur k. Js. in Der ee — 3 9 à 10000 „ 30000 12 . 30 Pf. a 
See gefahren find? 1. er ieru Präſident. f 40 h 3 W l 
SE een au Sn er dene Peifken „ & 10000 „ Für 40 M. gebe ich 3 ganze Weseler | 
von See⸗ und Flußdampfern; gez. 4 5 a 5000 — 2 000 
3 3 In 3 eee 3 chen od Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen Kenntniß 10 i 3000 30 000 | 
eleute, welche als ſolche auf deutſchen oder Vorſtehendes wird hiermit zur öffentlichen $ R ; 7 * We i 
au — Fahrzeugen mindeſtens 12 Wochen ede 8 20 ” a 000 ” 000 Bestellungen erbitte rechtzeitig an 
* gefahren 3 „ den 2. Dece uber. N a g 
€) Sees, Kiten. und Haff Fischer, welche die Der Polizei⸗Präſident. „ „ne 2000 „ 40 Claudius- | 
Fiſcherei zwar weniger als ein Jahr, aber ger Dr. von Zander. 30 Pr} a 1000 5 30 000 N | 


werbsmä ßig 1 er Kae SI TREUE: f e 
ſchafte e Fluß⸗ und Stromſchiff⸗ I ’ \ 0 
o ee wie Be e a en e Polytechnische Gesellschaft. 
b, Muſſe des Jahres 1896 versehen] Freitag, den 11. December, Abend 8 Uhr; 
Herr Birr: 5 
„Ueber Ortsbeſtimmung.“ 


82 


14000 „ 25000, 500, 200 
a 100, 50, 25, 16 „ 470 000 
14 074 Gewinne u. 1 Prämie M. 1070 000 


I. Lewin, Ber lin =, Sirasse 6. 


Telegramm - Adresse: Goldquelle Berlin. Reiehsbank-Giro-Conto. 


bei Vermeidung der geſeglichen Strafen zu geſtellen und 
ihre Militär⸗ und Schiffspapiere mitzubringen. 
Reklamationen dürfen im Schiffer⸗Muſterungs⸗ 


Fett- Gänse 


ee e eee — GE 
Termine weder augebracht noch erörtert werden, Hypotheken-Bank ın Hamburg. Hafermäft., ſauber gerupft, bis 10 P d. ſchwer, Prelg 
— 4 W een — 3 h U da Be 45 Pfg. verſ. gen, tägl Nachnahme frisch geſchlach. Af 
gebracht werden müſſen. U . alzer uerbrunnen Die Einlösung der am 2. Januar 1897 fälligen Zinscoupons unserer Hypothekenbriefe erfolgt Trau. Befiger ilhelm. Prätzas, Schilloweiff 
„Königsbrunnen“, 


vom Königsberge bei Goslar am Harz, 
Al 3, 20, 


vom 15. Dezember a. e. an, ausser Gr. Friedrichsdorf COftpr.). 
an unserer Casse hier, Grosse Bleichen No. 28 “ 
bei den sonstigen bekannten Zahlstellen und allen Pfandhrief- 
Verkaufsstellen. 
Hamburg; im Dezember 1896, 


Der Polizei Präſident. 


von Zander. 


2 Literflasche 
Pommersche 3 1 


N vi V n 10 frei Haus. 
Be Ver einigung a eseialt, 


. Mauerstr. 2. Telephon 598. 
Weihnachten 1896. 


Wir erſuchen hiermit die hilfsbedürftigen Wittwen 
und Waiſen unſerer Kollegen, welche bei der kommenden 


rillen 


und 


Augengläſer 


mit beſtem Kriſtallglas und Bergkriſtall, in 
gut ſitzenden Faſſungen von Stahl, Nickel, 
Schildpatt und Horn, 


große Auswahl in Goldgeſtellen, 


Die Direction. 


Alte Woll ſachen werden pro 1 Pfund mit 22 Pfg. in Zahlung genommen. 


Für Hausfrauen! | 
Annahme alter Wollfachen 


2 


a 3 n aller Art gegen Lieferung von Kleider⸗, Unterrock⸗, Mantelſtoffen, Damentuchen, Buckskins, Strickwolle, Por⸗ 
ſch lis aum 17. erben rc eim Morfienuben Stets scharf! tieren, Sallch⸗ und Teppſchdecken in den neueften Muſtern = billigen Breifen durch N. ne — Thermometer 
errn R. Dethloff, Grenzſtraße 22, zu melden. Kronentritt unmöglich, Ballenſtedt a. O. — Leiſtungsfähigſte Firma! — mit recht genauer und deutlicher Scala, 
pätere Anmeldungen ſind nicht mehr zuläſſig! D | Annahmetellen n. Muſterlager bei: Fr. E. Redlin, Wollweberitr. 30, 3 Tr. Fr. B. Hein, Barometer 
Der Vorſtand. F Preislisten und Zeugnisse mn Eliiabeih rat u dafl, Ir. J. Lorenz Wwe., Turnerſtraße 30, 1 Tr. für Züllchow b. —.— mit beſten Werken in jeder Ausſtattung, 
3 gratis und franeo. 5 ] Fr. G. Labs, Chauſſeeſtraße 4˙0 & pern gl äser 
=: Leonhardt & Co 


in Elfenbein, Leder, Perlmutter, Schildpatt u. 
Aluminium in reicher Auswahl, neuen Muſtern, 


Stiel-forgnetten, 


i „ Mike „Stereoskopen⸗Appar 
ee: . und Lefegläfer in 


großer Auswahl und billigen Preiſen. 


F. Hager, Mechaniker, 


Schulzeuſtraße Nr. 1 (am Kohlmarkt). 


Schneider ⸗Innung. 

Unſer Mitglied Herr Gut iſt geſtorben. 

Die Beerdigung findet heute Freitag, den 11. Dec., 
Nachmittag 2 Uhr von Bethanien aus ſtatt. 
Um rege Theilnahme am letzten Ehrengeleit bittet 
Der Vorſtand. 


Berlin, Schiffbauerdamm 3. 


Wachsstoch, Baumlichte, Wachs-, 
Leihhaus Krautmarkt 1 Paraffin- und Stearinlichte in vorzügl. Qualität 


find Winterüberzieher, Uhren, Betten zu verkaufen. und allen Grössen offeriren billigst; 


. Schindler Muetzell, 
Verkaufslager: Wittwochstr. No. 11— 12. 


2 N Beklemmung, Hüten, Schnupfen, N. 
sr Bis Weihnachten auch Sonntags geöffnet. X 


— — — — 


1 ; kreuzsait., von 380 Mk. an, 
ianinos, Ohne Anz. a15 MK. monatl. 
Hosten freie 4 wöchentl. Probesend, 
Fabrik Stern, Berlin, Neanderstr. 16. 


Vermiethungs⸗Anzeiger 


des Stettiner Grundbeſttzer-Vere ins. 


In allen Apotheken : fr. 2 die Schachtel, 
En aros Venkaur: 20, Rue At-Lazare, PARIS 
Manwerlange die nebenstehende Unterschrift auf jeder Cigarelie, 


Bellevueſtr.61 (am Berl. Thor), III, find 1 Vellevneſtr. 16, 3 Stuben und Zubehör zum] Fischmarkt 2. 24—27 % Näheres 1 Tr. 
S Stuben. aue 2 . f e a dae Kl. Domstr. 2. | x 25 1897 mu meh 8 ie . 4 mit Kabine. Läden. 
bindenſtr Salon, 7 Zin,, nbenftr. 27, In, 1 Gevohn., Bictoriaplag, 93 25. amn ‚| Pöligerftr. Kabinet. galher⸗Wübelmmſtr. am Auguftaplap, 2 Haden 
m hr. 8, 5. 2. 70 1 Ai, 6 Bin. u. Badezim. zum 1. April 97 zu II. Et. zum 1.4. Gr. Domftr, 4Tr., Wohnung — Kellerräumen, u 21 
Fi 2 J. vermiethen. Näheres beim Portier. 4 Stuben, Kammer, Küche und] von 3 Zimmern nebſt Zubehör an ruhige : Colonial⸗Waaren⸗Geſchäft, zu verniethem. 
7 Stuben. Pöligerftr. 2, Wohnung von 6 2 und] Zubehör zu vermiethen. Miether zum 1. Januar zu verm. Näheres Stube, Kammer, Küche. Neueſtr. bb, Lad., Wohn. Kell. u. Dachſt., 30 A 
Birfenallee 41, L. ni 1 Zubehör zu vermiethen. H. Ladwig. | Graboweritr.3,u.Balt.,r.Zubeh.3.1.4.97. N. pr. _Srauenftr. 10, 1 Treppe. Falkenwalderſtr. 124, z. 1. 1. 97. Nah. Seitenfl. p. 2 
. 1 Tr. Biönortoiek, 7 Bin: 5 Stuben. . Bon. n, 81. 10 Ai. Lagerräume. 
. „ 57 ’ . 1 * T. Jb. 2. 3 ubehor, ir — 0. 2 tr. 38. 0 5 
— ſogleich uguſtaſtr. 51 Sonnenſ. II, Badeſt., König⸗Albertſtr. 34, 4 Zim. m. a. ohne Kellerwerkſt. E U, BERN. € Bun 4.487. 8 Stube. dam, Küche, zu verm. * r 8, s 2 bermigthen. 0 „ 
{ 59, nebſt reichl. Zubehör zu verm rckſtr. i. „Fl. Avril, RITA Linden ſt r. MM "in 25 deni. 21. B0e 2450 be Doppel⸗Kellerei von 1000 qm p. 1. Juli 97 
ene e am 10 Geutralheit |.Graßomerfr. 55 8 de San he] iſt die Eckwohnung v. 4 Stuben, . — ana 1 . . „| Merl Jannke, Ratter-Wilhelmftr. 98. 
Wanne Jane une] fube u, reidt Zuöen, ot ni. zu vom. | DBabejtube, Slofet, Mischen, und „ ze 1397 aner e een, uf. r N f Werk fätten 
einrichtung, elettriſche Beleuchtung, reichl. Kaiſer · . f 3 8 Tr., 5 Stuben Bodenkammer Keller und Küche Wi lin ſtr. 20, Vorderhaus U. i 0 
111 / ↄ Wohnmg von] Möblirte Stuben.  |auncys mans sr tagum m 
8 e de ae u. Mlbmgen| 1%. 1807 Sig m vamihe, Were] ju verm. Jh. 6 Nüske.] 2—3 Stuben zu verm. Näh.| gr gahabie7,IIL,f.m Zins. ). Ben zun | Wen. Mibers "> | 
2 bafelbft im Lederladen. 8 b. Frau 5 u Nüske' 34, UL ‚fr. Borderzim. m. fep.Eg. zu v. 
1 3 Reiſſchlägerſtr. 22, m. ſämtl ſof. zu verm. Frau SKe. 
1 8 I eee 2 Stuben Birtenalieed Stanz b. age u beten. 
— en. 


Vollwert 37, 21 % Näheres 3 Tr. 


L 2 . . ene. 2 mam f cle Patmrotk. 
9 Nubeh., Jof. O. fw. zu v. Bollwerk 97, mit Rab, 39—45 % Näh. 14. / Blücherſtr. 1a, Kab. u. Jubeh. ſof. zu verm. 


How, 


Agenten, all. Buchhandlun 
.* gratis und franco durch 


Zamilien - Anzeigen aus anderen Zeitungen. 


Verlan en Sie 


Geboren Ein Sohn: Herrn P. Karow [Alt- 
Damm]. 
Geſtorben: Frl. Marie Brehmer [Pölitzl. Frau 


Charlotte Willberg geb. 


err Friedrich Kuorr Anklam]. 


LNolbergl. 


2 f Kiebes 

Geld- Loose 

n u I 45 
treffer: 50, 000 Nack W 


Haupt- 


6261 Geidgewinne. 
11 Loose für 10 Mark 


Porto u. Liste 20 Pf. extra, v 
Kagelmann, Gotha 
Hauptagentur 


1 A. 


In Stettin zu haben 
Schröder, Bankgeschäft, und & 
Frauenstrasse 9, ältestes Lo 


errichtet 1847. 


C. Regenhardts 


Almanach 


Herr J. König | Stralſund!. 


Knauff [Stargard i. P.]. 
Herr Carl Jancke 


ersendet 


bei Rob. Th. 
A. Kase- 
terie-Geschäft, 


1897. 


Nachſchlagebuch für Jedermann 
525 über alles Aufſchluß, was im öffentl. Leben in 


isübung des Berufes 


in Geſellſchaft, 


in der Unter⸗ 


haltung zu wiſſen nöthig iſt. 


Aerzte us ärztliche 
Aintsgerlchte. 


Armee: Stndort., Offiz., 
Be ſol. 

Bäder und Kurorte. 

Banken. 

Bauwerke, die berühmteſt. 

Berge, die höchſten. 

Bevölkerung u. Konfeſſion. 

Bezirks⸗Kommandos. 


Bibliotheken u. Muſeen. 
Bürgermeiſt. u. ihre Geh. 
Buundesraths⸗Mitglieder. 
Civil ſten aller Staaten. 
Finwohnerzahl der Länder 
1 ud Städte. 

Ein⸗ u. Ausfuhr d. Staat. 
Eiſenbahn⸗Direktionen. 
Elſenbahnlänge all. Staat. 


Eiſenbahnfahrpreis⸗Tafeln. 


Erfind. u. Entdeckung. all. 
Zeiten. 

Fabrikinſvektoren. 

Fat bs Wetterprognoſeu. 

Ferien der Gerichte und 
Schulen. 

Feſtungen. 

Flächeninhalt all: Staaten. 

Flüſſe, größte, der Erde. 

Gebühr. d. Rechtsanwälte. 

Gehalt und Penſion der 
Beamten. 

Geneaglog. d. Fürſtenhäuſ. 

Gerichte — Gerichtskoſten. 

Gerichtsvollzieh.⸗Gebühren. 

Geſchäftsfirmen, ſ. 1 7. 95. 


Geſandtſchaften. 


E 


Gewichte aller Staaten. 

* und Silberprodukt. 
r Erde. 

ſien 


Gy # u. Realſchulen. 


Handels⸗ 


Int 
[Landte 


u. Gewerbekamm. 


Anftalten. | Herrenhaus⸗Mitglieder. 


Hofämter u. Hofſtaat des 
Fürſten. 

Inseln, d. größt., d. Erde. 

Kalender all. Konfeſſionen. 

Kirchen⸗Behörden. 


Kolonien, Dentſche. 
Konfulate. 

Kreisärzte —Kreisthierärzte. 
Kultur: u. Geſchichtstabell. 


Längeumaße aller Staaten. 

Landgerichte. 

Landräthe u. Landrathsämt. 

agsabgeordnete. em 

Marine; Offiz. Sh 
Sold. 

Maße u. Münz. all. Länd. 

Miniſterien. 

Papſt, der, und das heilige 
Kol leg. 

Poſttarife — Poeſiſtauiſk⸗ 

Poſtauſtalten, D Deutſche “) 

Reichstags⸗Abgeorduete. 

Schifffahrt, 

Schulen. — Schulinſpektor. 

Staatsbeamte, Gehälter. 

Staatsſchulden. 
Staafs⸗Einnahm, u. Ausg. 
Staatsrath, Mitglied. deſſ. 
Taubſtummenanſtalten. 
Telegrammgebühren. 

Temperat. der Hauptſtädte 
Europas. 

Todte vom 1. 7. 
30. 6. 96. 

Verjährungsfriſten. 

Wechſelſtempelgebühren 


95 bis 


Zeitereign. vom 1. 7 
bis 30. 6. 96, 
Zins⸗ und Zinſeszins⸗Ta⸗ 
bellen 


) Jeder Ort iſt auf beigegebener Karte ſofort anf? 
findbar. 
Wir halten den Almanach ſür das beſte Nachſchlage⸗ 
buch und für den beſten Kalender für Jedermann, 


weicher in keinem Komptoir, 


Büreau ꝛc. fehlen ſollte. 


Wir haben daher eine genügende Zahl von Exemplaren 
bezogen und bieten dieſelben in unſern Läden Kirchplatz 3 
und Kohlmarkt 10 zur Anſicht und zum Verkauf, gut 
geheftet zu 1 , gebunden zu 1,50 % au. 


I. Grassmann’s Verlag. 


Wer ſeine Frau lieb hat 


d vorwärts lommen will, 
üß 2 Urſachen und 
tts und 9 


der verlange ſofort Broſchüre 


Abwendung der Familjenſorgen 


— . Zarubn & Co., Hamburg. 
Zum ee 


erPostkarteGratis-Probenummern von 
Buttericks Moden-Revue, monatlich 48Seiten Jahr3Mk. 


voll der neuesten Modelle für Damen u. Kinder pro 


Mod 
Nan fi Jan anf Kinder, pro Jahr IHE. 
Bey” Abonnements-Annahme jederzeit! Bei unsern 


mu. Postenstalten. — Probenummern 
lank & Oo.“ Verlag, Barmen, 


Diese Journale 
ben auch Aus- 


fertige tadellose 
Schnitt- 


Pig.— Mk. 2 


= Grundſtück & 


zu fanfen et, Vermittler verbeten. 
Ch. S. Z. an die Expd. d. Bl., Kirchplatz 3. 


d 


Praktiſches 
Weiß nachtsgeſchenli 


in 


Regenschirmen 


für Herren und Damen von 1,50 
bis eleganteſten Genre. 


5 2 421 
Spazierstöcke 

großer Auswahl (ſogenaunte 
Lebensretter) wieder vorräthig. 


0. Gornek, 


. Spezial⸗Sehirm⸗ 
N a fabrik 

** Nuran Jung ra RER 4 5 

IAA Mönchenſtraße 29,30. 


A al b. Jeder Käufer erhält einen 
8 v Puppenſchirm gratis. 


bester Qualität versendet 


’reigliste gratis und franko. 


Junge 1 7 AJ dect aferm affe 8--10 Pfd. ſchwer, 


a Pfd. 40—45 Pf., verſendet fr. gegen Nachnahme 
Gutsbeſitzer S. Sehlitz kus, 
Gr. Friedrichsdorf (Oſtpr.). 


Hamburger Kaffee, @| 


verſendet zu 
Aus d. reich. Inh. d. Almanachs ii ien hier nur genannt. 4 Pig. und 80 Pfg. das Pfund in Voſtkollis von 


Fabrikat, kräftig und ſchönſchmeckend, 


9 Pfund an Zollfrei. 


Ferd. Rah mstor fr, 


Dttenfen b. Hamburg. 


datt Sehr, 


Hoflieferant, 


Reifſehlägerſtraße 16, 


Telephon 907, 
empfiehlt als 


Weihnachtsgeſchenk 


Teppiche, 


Teppichſtoffe, 


Smyrna. Tournay. 


Axminster, Velvet, 


Brüssel. Tapestry. 


Germania, Holländisch. 


Linoleumteppiche 


in allen Größen und nur beſten Qualitäten, 


Angorafelle, Ziegenfelle, 
Wildfellimitationen, 
Tiſchdeken, Gummidecken, 
Reisedecken, Fusskissen, 
.. Rouleaux, 
Wachsbarchend, 


nur aus reellem Pelzwerk in eigener 
Werkstatt auf's Beste gearbeitet, in 
grossartiger Auswahl zu den aller- 
billigsten Preisen. 


In der 5 rundete Dur wird ein 


Off. unt. 


Gummi-Artikel 


die Gummiwaaren-Fabrik 
Leopold e Berlin SW., Anbaltstr. 5 


J. Lesser d (o., 


Mönchenstr. 20-4. 


III 


Einem hochgeehrten Publikum und meiner werthen Kundichaft mache 
die ergebene Mittheilung, daß ich am heutigen Tage eine große 


Weihnachts - Ausstellung 


eröffnet habe. 

Es war mir trotz aller Bemühungen nicht möglich, zum Kauf meines 
Geſchaͤfts den paſſenden Käufer und Geldmann zu finden, und bleibt mir 
ſomit N andere Wahl, als das Gefchäft in derſelben Weiſe fortzuſetzen 
wie bisher. 

Das durch den langen Ausverkauf erſchöpfte Lager iſt wieder ergänzt 
worden, und beſtehen die jetzigen Waarenvorräthe nur aus 
den allerneueſten Neuheiten. 

Es ſoll jetzt noch mehr als früher mein Beſtreben ſein, die mich 
Beehrenden zufrieden zu ſtellen; auch werden ſich die bisher bewährten, 
das Geſchäft leitenden Krafte nun erſt recht große Mühe geben, die 
geehrten Käufer mit aller Sorgfalt zu bedienen. 

Die Verkaufspreiſe find durchweg ſolide, von denen die Auspreiſungen 
in den vielen Schaufenſtern das beſte Zeugniß ablegen. 

Wer dem Grundſatze huldigt: „prüfe Alſes und das Beſte behalte“, 
der ſollte nicht verſaͤumen, beim Kauf von Weihuachtsgeſchenken meine 
Waarenvorräthe zu beſichtigen, und ſich von den zeitgemaͤß billigen Preiſen 
zu überzeugen. 


Um geneigten Zuſpruch bittet 


Cor! Ober lü nder 
Kohlmarkt 1. 


Glas, Porzellan: u. Qurnstvaaren: Handlung. 


L . 9 825 22 


Namen in Wäſche werden ſauber 
und billig geſtickt 
Bogislayſtr. 


eee eee 


Gentralhallen- Theater. 
Heute Freitag, den 11. Dezember: 
Große Vorſtellung. 


Nur noch wenige Tage das jetzige vorzügliche Programm. 
The Wittingtons, 
6 Allisons, 


Pad: 
ER 
In 
| BERLIN N. 0. Greifswaldershr 200. 


Weihnachts⸗Ausverkauf. 


Wollwarps und Lamas in bübſchen Muſtern Robe M. 2,50, 
Wollene Gloria⸗Lamas in ſchönſten Deſſins „ M. 3,60. 
Wollene Kleidertuehe in allen modernen Farben „ M. 1,50. 


Bau- Malaga - Trio, 
| Samson, der Blitzdichter 
Hill und Hull. 
Tom und Jack, 
Familie Kräusel, 
Yanny Behrens, ıc, c. 
Aufang 8 gr Bons glltig. 
onntag 2 Vorſtellungen. 
Um 4 und ½8 Uhr. 


Reinwollene Cheviots und Diagonals „ M. 1,30. 
Elegante engliſche und ſehwere glatte Stoffe in neueſtem 
Geſchmack Robe 6,00, 7,20, 9,00 ꝛc. 


Schwarze reinwoll. Crepes u. Cachemires 


Um 4 Uhr: 


Weihnachts⸗ Vorſtellung 
bei halben Preiſe 
Dienſtag, den 15. Dezember, legte Vorſtellung 
bor Weihnachten. 


empfehle mein großes Lager in 
Juwelen, Gold- u. Silber- 4 
waaren, G’anat-, Corall-, ) 
fende 


in neueſten geſchmackvollen Muſtern zu billigſten 
Preiſen. 


Besteck-Sachen, 


div. Muſter in Silber u. Alfenide in jeder Preislage. 


Genfer Herren- u. Damen-Uhren 


Bau Dir Werke, ſtarke Gehäuſe, bet Zjähr. (br 8 


= Trauringe = 
bis 995 Ab ſtets in allen ug born ik 
Jonders reichhaltige Auswahl in 
gold. Herren: u. Damen⸗Ketten U 
mit geſetzlichem Stenvel verſehen. 
Neuarbeiten, Gravirungen, Reparaturen in 
muſterhafter Ausführung, prompt und billig. 


W. Paul, 


Inhaber Richard Barth. | 
Juwelier und Goldſchmied, 
Schuhſtr. 2/1. 


Cocosmatten und Laͤufer 
in großer Auswahl. 


Zurückgeſetzte 


Teppiche u. Tiſchdecken 


unter Einkaufspreis. 


in reellſten 
Fabrikaten. 


Bellevue-Theater. 
Freitag: Bous ungiltig. Gnitipielpreife, 
Vorletztes Gaſtſpiel Franziska Elimenreich. 
Zum 2. Male: Novität! 


Feten ebe. 


Sonnabend: Kleine Preiſe. Zum letzten Male: 


Die kleinen Lämmer. 
Vorher: Einer muss helrathen. 
Sonntag: Letztes Gaſtſpiel Franziska 
Ellmenreieh. 

Die Erzählungen der Königin von Navarra. 

Täglich von 6 Uhr au, ſowie während der Pauſen und 
nach der Vorſtellung: Großes Concert der Theater ⸗ 
kapelle im neuen Concert » Saale. Entree 20 ., 

Theaterbeſucher frei. 


Comncordia- Theater. 
I. Varieie- Bülıne Stettim’n. u 
aitertlen: A. Sehlrmeisters Ww. 
elan den 11. Dezember: Gr. Spezialitäten ⸗Vor⸗ 
lung. Großartiges Programm. Letzte Woche. 


Fertige Wäſche in beiten Stoffen und ſauberſter Arbeit. 
K inderwäſehe, Hemden u. Beinkleider in Tricot, Flanell 
und Parchend in größter Auswahl zu allerbilligſten Preiſen. 


D. Jassmann. 


8, eee 8. 


Sande Arbeit Penſionare, Statt Theater. 
ypotlieken-Kapitalien Knaben u. Mädchen, welche höhere Lehr⸗ Freitag, den 11, Dezember 1896; 
Nan. u 4 Seeg 60 . gent anſtalten beſuchen wollen, finden freundliche] „77. Abonnement dorſtelhung. Serie 1, roth, 


1. Male: Neu! 
ur l. Stelle bis 60 % auf ſtädtiſche und Neu! 1 

Pr Grundſtücke, auch nach Badeörtern, A aaa Zee ag Seuiationeller Lacherfolg! 

; 0 


„Bockſprünge.“ 


Album vom Harz! 


Neu, vaterländ. Prachtwerk mit 80 reizend. Photographien 
der ſchönſt. Harzpunkte in hochelegaut. Decken mit reicher 
Goldpreſſung empf. als gediegen u. ſehr preiswerth für 
nur , 3,20 franco geg. Einſdg. rother Poſtmarken. 


A. Lamderstedt, 


— — SET 


— — wel Lern 3½—4 %% Zinſen zur J. Stelle, 8 
— b Auftreten des jetzigen — — Enſembles. Morgen 
on Wer ſchuell und e Bun: 1 e * 4 2 * * 1 rd Kars 2 , rebgeist dei 188 1848 ne 2 Schwank in 3 Akten von Hirſchbe und C. Kraatz. ] Sonnabend: lien⸗Vorſtellung. Nachdem 
ber Postkarte bie „Dentiche Ba Pa Bautgeſchäft, Gummischuhe n Neuen Theater: in Berlin elk 2 Monnteir bereit — 


„ verlange Ur. 8% nchen 5 
in Eugen Stettin. Bismarckſtraße 2 a Saen en — bark. Ant mehr als 50 mal aufgeführt.) Elſte ⸗Orcheſter. 8 Ahr. N 


